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Da eine Bestätigung dieser Meldung nicht zu erhalten ist ,
wird sie mit allem Vorbehalt wiedergegeben .

Eine Übersichtskarte von Nanking .

( Wagenborg -Kartendienst - M .)

6
Werktäglich nachmittags .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . autzerSonn -u . Feiertags .

Unterhattungsbeilage .
$ crlinec 8flro : » °- ltn .Wllmersd ° rf .

Lignisie der letzten 24 Stunden in China Stationen auf
einem wirklich grasten Wege , nämlich dem Wege zum
Frieden , sind , wird man ja bald erkennen könne -n .

Abdankung Tschiangkaischeks ?

Eine bisher noch unbestätigte Meldung .

Tokio , 8 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV .)

Nach einer Domei - Meldung hat Tschiangkaischek den

Oberbefehl in Nanking dem General Tangschentschi

übertragen , der nunmehr die Verteidigung der Hauptstadt mit

Unterstützung des Generals Kutfchutung , des Militär¬

gouverneurs der Provinz Kiangs « , leitet .

Wie Domei weiter von der Nankinger Front meldet , soll

sich Marschall Tschiangkaischek entschlösse » haben , den Ober¬

befehl der chinesischen Wehrmacht und seine sämtlichen Staats -

ämter niederzulegen . Nach unbestätigten Nachrichten aus

chinesischen und ausländischen Quellen sollen Wang -

tchingwei und Tschangtschuntung als Nachfolger

Tschiangkaischeks in der Exekutive und die Generale

Paitschunghsi und Tschentscheng als seine Nach¬

folger zum Oberbefehl vorgesehen sein .

*

Rascher , als man noch vor wenigen Tagen annehmen
konnte , haben die japanischen Truppen das Weichbild der
Stadt Nanking erreicht . Während dort unter dem Vorsitz
des Marschalls Tschiangkaischek ein Kriegsrat stattfand , in
dem die Verteidigung der Hauptstadt organisiert wurde ,
pflanzten Truppen der japanischen Vorhut auf dem die Stadt
beherrschenden Purpur - Hügel bereits die Fahne des
Jnselreiches . Nicht nur strategisch hat die Besetzung dieses
495 Meter hohen Hügels eine besondere Bedeutung , sondern
vielleicht mehr noch als ein Akt voll politischer
Symbolik ; denn dieser Purpur - Hügel unmittelbar vor
der Stadtmauer Nankings ist ein N a t i o n a I h e i l i g t u m
Chinas , um das sich die Legeirden des Volkes weben , seit¬
dem auf seiner Höhe im Jahre 1398 der große Kaiser Ming
Tai Tsu beigesetzt wurde . Chinas große Vergangenheit
unter der Ming - Dynasti « fand hier an diesem Kaisergrabe
eine bleibende Gedenkstätte . Mehr als 600 Jahre nach dem
Kaiser Ming Tai Tsu wurde auf diesem Purpur - Hügel aber
noch ein anderer Gestalter und Führer des chinesischen Schick¬
sals beigesetzt : Sunyatsen , der „ Vater der Revolution "

,
dem hier vor 11 Jahren auch das große Nationaldenkmal er¬
richtet wurde . Als es feierlich zum Nationalheiligtum er¬
klärt worden war , war China noch nicht so von den politischen
Leidenschaften durchzuckt wie heute , die Einflüße fremder
Agenten waren noch nicht so unheilvoll und hatten noch keine
solche Gefahren beraufbeschworen , wie sie jetzt den Fernen
Osten bedrohen . Nun weht von der Spitze des Hügels , diesem
Heiligtum des alten und des neuen Chinas , das Banner der
aufgehenden Sonne , und es leuchtet hin über di « weite
Ehrenstratze , die den Purpur - Hügel mit dem Zentrum und
dem Hafen von Nanking verbindet . Zwischen Hügel und
Stadt erhebt sich noch die alte Mauer , die einst von den
Kaisern der , Ming - Dynastie errichtet wurde . 50 Kilometer
ist diese größte und mächtigste aller chinesischen Stadtmauern
lang , und nun steht auf ihr verteilt die Elite -Garde
Tschiangkaischeks , um den ersten japanischen Ansturm auf die
Stadt abzuwehren . Mit unerhörter Spannung verfolgt die
Welt nun die Ereignisse der nächsten Stunden und Tage .
Wird Nanking fallen , und was wird Japan nach der Er¬
reichung dieses Zieles tun ? Es heißt , daß sofort nach der zu
erwartenden Einnahme Nankings in Tokio unter dem Vor¬
sitz des Kaisers eine wichtige Sitzung stattfinden soll , in der
entscheidende Beschlüsse über die weitere China - Politik gefaßt
werden sollen . Die Einsetzung einer selbständigen Regie¬
gierung für Groß -Schanghai am Tage der Besetzung des
Purpur - Hügels ist vielleicht ein Fingerzeig dafür , wie sich
Japan di « weitere Entwicklung der Dinge in China denkt .
Man kann sich kaum die Stärke des Eindrucks verhehlen , den
Gerade die Bestellung des einstigen Finanzministers
Sunyatsens zmn Oberhaupt dieser Regierung in China
machen wird . Liegt hier mehr als ein Symbol vor ? Oder
erstreckt sich die Symbolik dieser Ereignisse nur auf die nach
alter chinesischer Sitte vorgenommene Wahl eines besonderen
Namens für die neue Regierung von Groß -Schanghai , die
sich „ latao “

, das heißt „ Großer Weg
"

, nennt ? Ob die Er -

Lebensideal — Wettkampf .

Zum Reichsbernfswettkampf aller schaffenden Deutschen .

Alle schassenden Deutschen sind zum Berusswett -

kamps ausgerufen . Bis zum Ende dieses Jahres sollen
die Teilnehmermeldungen bei den örtlichen Dienststellen
erfolgen . In diesem Wettkampf geht es nicht allein um
die Teilnahme an einem Wettbewerb — sich hier zn
beteiligen , bedeutet vielmehr kämpferischen Ein¬

satz für die uns alle verpflichtende Idee „ Arbeit " .

Soweit wir in der Geschichte der nordischen Völker auch
zurückblicken mögen , ihre Kultur i st immer vom

kämpferischen Einsatz bestimmt worden . Der Wille

zur Leistung , das Bestreben , die Kräste mit dem Gleichstarken ,
Eleichbegabten zu messen , das Bemühen , den Besseren zu er¬

reichen , ja , ihn in seinen Leistungen zu übertreffen , endlich
der Mut , nach dem Unerreichbaren , Unendlichen zu greifen —

diese Haltung hat seit je die Blütezeiten nordischer Kultur er¬
weckt und beseelt . Diese Haltung ist es auch , die noch heute
aus den Zeugen dieser Kulturen , soweit sie uns erhalten sind ,
ihre eindringliche Sprache spricht .

Kampf ist das Lebensideal des Menschen , gleichgültig , auf
welchem Felde er durchzufechten ist , wenn er nur unter Ge¬

setzen steht , die für beide Gegner verpflichtend sind . In der

Geschichte des deutschen Volkes und seiner Kultur jedenfalls
ist die Idee des Wettkampfes im Grunde immer spürbar , sie
hat sich auf vielen Gebieten unseres Lebens entscheidend durch¬
gesetzt . Wir können dabei an die Kampfspiele der Jünglinge
germanischen Stammes denken , die erst mit dem ehrenvollen
Bestehen dieser Mut - und Charakterprobe zu vollgültigen
Gliedern der Gemeinschaft wurden , ober an die Streitgespräche
der Gelehrten und Gottsucher . Wir können die West upr
Augen haben , die Richard Wagner im „ Tannhäuser

" und in

den „ Meistersingern
" wieder erstehen liefe , ober bie Helden -

lieber ber Edda . Wir erinnern uns hier des Wettstreites ,
aus dem Albrecht Dürer als Sieger hervorging , weil er aus

freier Hand den Kreis und seinen Mittelpunkt so meisterte ,
wie andere mit Hilfe des Zirkels . Wir vergegenwärtigen uns
die deutschen Dome , die aus dem Wettstreit der einzelnen Bau -

Hütten immer gewaltiger in das Gewölbe des Himmels » or -

stiefeen . Doch wozu die Reihe der Bilder in ihrer Unzahl
weiter heraufbeschwören . Schon bie wenigen erhärten diesen
Satz : Der Wettkampf in seiner reinsten und edelsten Form
ist der Vater aller Dinge . Dies war und mufe heute wieder

werden ein unabdingbares Gesetz für unser Handeln und
Streben .

Einer Zeit der Lauen und Flauen blieb es Vorbehalten ,
diese gesetzmäßige , vom Blut bedingte Lust und Leidenschaft
am Wettkampf zu verkehren in einen Vernichtungskampf aller

gegen alle , in den vom Ellbogen und robusten Gewissen be¬

stimmten Konkurrenzkampf , sie erfand den moralischen
und wirtschaftlichen Boykott . Ist es dem wirklichen „ Wett¬

kämpfer
" um den Sieg allein zu tun , so zielt dieser „ Kämpfer

ums Dasein
" nur nach Vernichtung des Gegners . Dazu ist

ihm jedes , aber auch wirklich jedes Mittel recht .
Die Kräfte , die auf die Vernichtung ganzer Völker ge¬

richtet sind , lenken diese ihnen gefährlich erscheinende , weil

aus ber Rasse fommenbe Kampsfreubigkeit ab durch die Ver¬

anstaltung von „ Schaue n “
, die zwar den Schein des Wett¬

kampfes wahren , aber auf die Sensationslust des einzelnen

abgestellt sind . Leistung und Können der „ Kämpfer
"

jedenfalls

spielen dabei nicht die geringste Rolle . ,
Als die bewußt ins Leben gerufene Aktion gegen den

reinen Wettkampf wirksam zu werden begann , zogen sich ine

gesund Empfindenden auf das Gebiet der Leibesübungen

zurück , wo sie zunächst im Turnen , später im Kampfsport all¬

gemein , ihre Kräfte regten . Die Olympischen Sptele

haben uns erst im vorigen Jahr gezeigt , daß diese Form

friedlichen Wettstreites allen Völkern , zumindest jebenfalls

ameigetq >tti | e: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Satt eil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlabstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlug del Anzeigen - Annahme 9Vs Uhr vormittags .
Erötzers Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

MMS WM 11 Ött W M Will
Der Generalangriff auf die Festung eröffnet

Besetzung des Purpurhügels .

Tokio , 7 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie das

kaiserliche Hauptquartier meldet , haben die japanischen Streit¬

kräfte vor Nanking am Dienstagmittag folgende Punkte er¬

reicht : im Nordosten den Ort Tsihisiaschan ( 18 Kilo¬

meter vor Nanking ) , im Süden Tsinglung ( 8 Kilometer

vor Nanking ) und im Südosten F a n g s ch a n ( 15 Kilometer ) .

Weiter wird bestätigt , daß die japanischen Truppen am Montag¬
abend den Purpurberg mit dem Grabmal Sunyatsens besetzt

haben .

Der Befehlshaber der Nankinger Garnison , General

Tangschengtsi , machte den wenigen noch in der Stadt

zurückgebliebenen Ausländern Mitteilung vom Herannahen
der japanischen Truppen und bat sie , die Stadt zu verlassen .

Nach der letzten Meldung war Nanking am Dienstagabend

noch nicht in die Hände der Japaner gefallen . Obwohl die

japanischen Truppen bereits die Vorstädte

besetzt haben , sind sie in die eigentliche Stadt noch nicht ein¬

gedrungen . Jedoch meldet Reuter , daß die Einnahme der

Stadt noch im Laufe der Nacht zum Mittwoch zu erwarten

sei .
Reuter bestätigt , daß Marschall Tschiangkaischek

Nanking verlassen habe . Man glaube , daß er sich nach Nant -

s ch a n g begeben habe .

Tokio , 8 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV .)
Die japanisch « » Truppen haben heute früh , wie Domei aus

Schanghai meldet , den Generalangriff aus die

Festung von Nanking eröffnet . Um die Mittags¬
zeit erreichte die Schlacht ihren Höhepunkt . Die Zitadelle
wurde in der Zeit von drei Seiten angegriffen . Die be¬

festigte Stadt Tschingkiang , 70 Kilometer unterhalb
Nankings am südlichen Ufer des Pangtse , wurde heute früh
von den Japaner « erstürmt .

*
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Der Purpurhügel bei Nanking .
Eine Aufnahme von der die Stadt Nanking beherrschenden Höhe , die in die Hände ber Japaner fiel . Man er¬
kennt das Denkmal des ersten chinesischen Staatspräsidenten Sun Halfen , des „ Vaters ^

der chinesischen Revolution "
.

An den Hängen des Berges standen bis vor wenigen Tagen noch die chinesischen Flakbatterien , wie überhaupt
die für die Verteidigung außerordentliche günstige Umgebung Nankings stark befestigt ist .

( Scherls Bilderdienst , 3anbet »jQ
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ihrer Jugend , gemäß und Bedürfnis ist . Den Regeln getreu
ritterlich zu kämpfen , auf daß der Beste Sieger sei , der Sieges¬
preis ein schlichter Kranz , ein Lorbeeitzweig , Sieger und Be¬
siegte einig in der Überzeugung und im Stolz . Kämpfer zu
sein für ein allumfassendes Ideal , — damit ist eine Welt um -
risien , die sinnfälliger als viele Worte zeigt , wie groß und be¬
wegend die Idee des friedlichen Wettstreits vor uns besteht ,
wie lebendig sie sich über Jahrtausende hinaus erweist .

Die Ausrichtung eines Wettkampfes nach einem Ideal ,
nach einer ewigen Idee , adelt diesen Wettstreit stets . Er dient
dann nicht der Befriedigung persönlichen Ehrgeizes , sondern
ehrt Sieger und Besiegte gleichermaßen um ihres kämpferischen
Einsatzes willen , weil nicht Sieg oder Niederlage , sondern der
Glaube an eine Idee der erste Beweggrund ist mitzu¬
kämpfen , und weil endlich diese Idee wirklich , also ewig und
unsterblich ist . Prüfen wir alle uns einmal in einer stillen
Stunde daraufhin , ob wir uns selbst auch mit dieser Lust am
Wettstreit begabt fühlen , so werden wir diese Frage wohl alle
bejahen . Fragen wir uns weiter , ob wir diese in uns wir¬
kende Kraft schon im wirklichen Wettkampf und um eines
höheren Zieles willen eingesetzt haben , so werden die Ant¬
worten schon weniger befriedigen . Wir werden im Gegenteil ,
wenn wir Shrlich sind mit uns selbst, sestftellen , daß diese Kraft
uns oft auf sonderbare Wege getrieben hat . Und wir werden
des weiteren erkennen , daß uns bisher ein wirklicher Richt¬
punkt für die Freimachung dieser in uns schlummernden Ener¬
gien gefehlt hat .

All das aber kann fruchtbar für den einzelnen und das
Volksganze werden , denn mit dem Reichsberufswettkampf aller
schaffenden Deutschen ist das Gefäß geschaffen , in das alle un¬
sere Energien , hineinströmen können . Die Form des reinen
Wettkampfes ist hier gewahrt , denn dem Sieger winkt nicht

Fast 8 Millionen Reichsmark
Sammelergebnis

am Tag der nationalen Solidarität .

Berlin , 7 . Dez . Durch die inzwischen bekanntgewordenen
Nachmeldungen zur Sammlung am Tag der nationalen Soli¬
darität im Reich hat sich deren Ergebnis ganz außerordentlich
erhöht . Am Sonntag , 5 . Dezember war das vorläufige Er¬

gebnis mit 7 655 476,49 RM . bekanntgegegeben worden . In¬

zwischen wurden 308 626,27 RM . nachgemeldet , so daß sich also
ein endgültiges Ergebnis int Reiche von 7 964102,76 RM . er¬
gibt . Das sind 2 301823,57 RM . oder 40,6 v . H . mehr als
das Ergebnis des Tages der nationalen Solidarität 1936 . Auch
das Ergebnis der Sammlung am Tag der nationalen Soli¬
darität in der Reichshauptstadt Berlin hat sich nachträglich
noch außerordentlich erhöht . Waren am Sonntag als vorläu -

Zeld und Gut , sondern ein Ehrenplatz am „ Tag der deutschen
Arbeit m der nächsten Nahe des Führers . Teilnehmen an
diesem Wettstreit und um diesen Preis kann jeder von uns ,denn der Kampf wird ausgefochten mit den Waffen , mit
denen jebet von uns umzugehet , gewohnt ist , mit denen wir
unsere Werkertagsschlachten schlagen .

In diesem Wettkampf gibt es nicht Gewinner und Ver¬
nichtete , sondern nur Sieger und ehrenvoll Unterlegene . Hier
kann jeder zeigen , was in ihm steckt , ohne in den Verdacht des
„ Schusters

"
zu geraten , ohne einem angelernten oder behin¬

derten Kameraden auf die Finger ober die Lohntüte zu treten .
Denn in diesem Wettkampf wird von keinem mehr ver¬
langt , als er nach menschlichem Ermessen
leisten kann . Sieger kann für jede Berufsgruppe , in
jedem Ort , in jedem Kreis , in jedem Gau und im Reiche nur
einer fein , aber Mitbewerber um den Preis , das können wir
uns alle zutrauen .

Mer diesem Wettkampf steht auch endlich eine Idee , der
wir alle verschworen sind , die „ Arbeit "

. Wir erkennen nur
Een Adel an und er kommt aus ihr ; für uns gilt es als
höchste Ehre zu arbeiten , eine Macht ist es , auf die wir in
allen Noten bäum können , auf die wir uns immer verlaffen

die uns niemand stehlen kann , die uns stark macht :
die Arbeit . Wir nennen uns stolz „ Ein Volk von Arbeitern "

,denn für uns ist nun einmal Arbeit nicht Mühsal und Plage ,
nicht etwas Unvermeidbares , für uns ist Arbeit eine
wirkliche Idee , ewig und unsterblich . Und um dieser Idee
willen die Kräfte im Wettkampf zu messen , ist Sache unserer
„ Arbeiterehre , genau so wie der Dankespflicht einer mit¬
leidslosen , aber gerechten und segentragenden Äee gegenüber .

F . N .

figes Ergebnis 633 285,16 RM . bekanntgegeben worden , so
erhöht sich das endgültige Ergebnis durch die inzwischen nach¬
gemeldeten 173 42019 RM . auf insgesamt 806 705,35 RM .

❖

, Ergebnis des Tages der nationalen Solidarität
sich nach den endgültigen Berechnungen noch um ein

Erhebliches erhöht . Es übertrifft die kühnsten Erwartun -
örn und zeigt , wie tief bereits das soziale Verantwortungs¬
gefühl im Volke wurzelt . Ein Pariser Blatt , und vielleicht
hat ihm diese Anerkennung ein wenig schwer gefallen , sprach
von einer „ Volksabstimmung der Nächstenliebe "

. Kann es
ein schöneres Lob geben ? Und doch erschöpft sich in dem
Begriff Nächstenliebe noch nicht der Inhalt des Ergebnisses .
Eine tiefe Verpflichtung hat von dem deutschen Menschen
Besitz ergriffen : niemand darf neben vollen Töpfen hungern .
Em Stolz beseelt ihn : in unserem Haus darf es keine
Elendswinkel geben . Und darum gab er sein Scherflein .
Er erfüllte damit den Wunsch des Führers und eine
tiefempfundenen Dankespflicht an den Schöpfer der neuen
deutschen Wirklichkeit .

-
- ;

.
'

W

( Presse -Hoffmann , Zander -K .)
Der Führer am Krankenlager General Ludendorsss .

Der Führer stattete dem erkrankten General Ludendorff
in München einen Besuch ab , und sprach ihm seine und
des Eeneralfeldmarschalls von Blomberg beste Ee -
nesungswünsche aus . — Unser Bild zeigt den Führer beim
Verlassen des Krankenhauses nach dem Besuch .

Wer das Befinden General Ludendorffs wurde am Diens¬
tagabend folgender Bericht ausgegeben :

In den letzten Tagen ist eine erfreuliche Besse¬
rung in dem Kräftezustand des Generals
Ludendorff zu verzeichnen .

Kurze Umschau .

In einer schlichten Feier hat der Gau Berlin am
Dienstag vonseinemGauhaus , dem Adolf -Hitler -Haus
in der Voßstraße , Abschied genommen . Das Haus , das vor
fünf Jahren von Gauleiter Dr . Goebbels seiner Bestimmung
übergeben wurde , muß im Zuge der Neugestaltung der Voß¬
straße verschwinden . Zu der Feier , bei der Dr . E o e b b e l s
das Wort nahm , waren alle führenden Männer des Gaues
erschienen .

♦

Das Preisgericht der internationalen Ausstellung Paris
1937 hat in der Klaffe 16 ( Presse , Propaganda ) den
Rerchsverband der deutschen Zeitungsver¬
leger mit einem Grand Prix ausgezeichnet .

*
Die Gattin des Staatssekretärs im Reichsfinanz¬

ministerium , Fritz Reinhardt , wurde beute von einer
gesunden Tochter entbunden .

Der schweizerische Nationalrat nahm einstimmig eine
Vorlage an , wonach neben der deutschen , der französischen
und der italienischen auch die rätoromanische
Sprache als Nationalsprache anerkannt wird .

Die Major - Attiee - Kompanie .

Englands zwiespältige Spanienpolitik . — Eden findet an Attlee nichts auszusetzen .

Erfolglose Schadenersatzansprüche .
SS . Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung . ) Die englische Spanienpolitik bleibt auch nach der
Entsendung diplomatischer „ Agenten

" in das nationale
Spanien zwiespältig . Das zeigt sich einmal darin , baß
London hartnäckig , Genera ! Franco das Recht
abspricht , die rotspanische Küste zu blockieren .
Diese Stellungnahme Londons kommt in der Praxis einer
Unterstützung der Roten gleich , denen dadurch die Zu¬
fuhr von Munition , Kriegsmaterial und „ Freiwilligen

" aus
Sowjetrußland , wesentlich erleichtert wird . Nicht minder
charakteristisch ist aber auch die Art und Weise , wie das amt¬
liche England die Rotspanienfahrt des englischen Oppositions¬
führers , Major Attlee , behandelt . Aus einer Unterhaus¬
aussprache ergibt sich nämlich , daß Major Attlee ebenso wie
seine Parteigenossen aus der Arbeiterpartei , die ihn aus dieser
Reise begleiteten , vor der Ausreise nach Rotspanien einen
Schein unterzeichnen mußten , durch den er sich verpflichtete , in
Spanien keinerlei Aktivität zu entfalten , die mit der Politik
der englischen Regierung in Widerspruch stehe . Nur gegen
eine solche Unterschrift gbt die englische Polizei Pässe zur
Reise nach Spanien aus . Diese Verpflichtung hat Herrn
Attlee nicht abgehalten , in Rotspanien Reden zu halten , in
denen er die Bolschewisten zum Ausharren er¬
munterte . Ja , dieser Engländer und Major , der nebenbei
bemerkt, ,

als Führer der englischen Opposition — in England
ein offizielles Amt — ein Staatsgehalt von 2000 Pfund gleich
rund 32 000 RM . bezieht , ließ es sogar zu , daß eine Kom¬
panie bei berüchtigten Internationalen Bri -
gäbe seinen Namen erhält und demzufolge nun
Major - Attlee -Kompanie heißt . Als diese Dinge im Unterhaus
zur Sprache kamen , hielt es der englische Außenminister
keineswegs für erforderlich , von Attlee abzurücken und seinem
Mißfallen über das Auftreten des Führers von „ Seiner Maje¬
stät loyaler Opposition

" Ausdruck zu verlechen , sondern be¬
gnügte sich mit einigen ausweichenden Redens¬
arten . Die Frage : „ Finden Sie , daß sich Attlee richtig ver¬

hält ? " wollte Eden jedenfalls nicht verneinen . Etwas pein¬
lich war aber doch vielleicht für den englischen Außenminister ,
daß er fast zur gleichen Zeit mitteilen mußte , daß das rote
Spanien keine Schadenersatzansprüche englischer Firmen er¬
füllen wolle . Das trifft die Engländer an einem empfindlichen
Punkt . Nicht mit Unrecht bemerkt das italienische Blatt „ Tri¬
buna "

hierzu , daß die kapitalistischen Länder daraus vielleicht
lernen würden , was sie von einem Sowjetspanien hätten . Die
Demokratien seien ja hartnäckig in ihrem Unverständnis , so¬
lange ihre materiellen Interessen nicht betroffen seien . Viel¬
leicht gibt diese Haltung Rotspaniens selber auch den Eng¬
ländern zu denken , die geneigt waren , sich mit der Attlee -
Kompanie abzufinden .

Pans gibt Belgrad Ratschläge .

Nervosität Über die

Kem gutes Borzeichen für Delbos .

as . Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die römischen Besprechungen des jugoslawischen
Ministerpräsidenten Stojadinowttsch haben in Paris
am Vorabend des Belgrader Besuches Delbos

'

Nervosität und Unzufriedenheit ausgelöst , zumal sie erkennen
lassen , daß Dewos in Belgrad für die Gedanken der kollek¬
tiven Sicherheit und der Völkerbundspolitik ebensowenig
Gegenliebe finden wird wie in Warschau . Das englische Blatt
„ Evening News "

glaubt daher sogar schon sagen zu können ,
daß Delbos Belgrad schneiden werde , da Stojadinowitschs
römische Verhandlungen die französische Linke stark
verschnupft hätten . Soweit gehen nun die Pariser
Blätter nicht , doch sucht der „ Temps

"
Jugoslawien einzu¬

reden , daß seine äußere und auch innere Sicherheit unlösbar

römischen Gespräche .

mit dem Schicksal bet Kleinen - und bei Balkan - Entente ver¬
bunden sei und rät von dem Sympathisieren mit
der Achse Berlin — Rom ab , ebenso wie von einem
offenen Kurswechsel zugunsten Nationalspaniens und der Anti¬
komintern . Sehr bezeichnend ist auch die Stellungnahme der
„ Libertd "

. Das Blatt sagt u . a ., man hätte nach Kriegsende
alle nur denkbaren Verbindungen für möglich gehalten , nicht
aber eine deutsch - polnische und eine italienisch -jugoslawische .
Frankreich befände sich heute in der traurigen Lage , daß zwar
alle von ihm begünstigten Annäherungen zustande kämen , aber
gegen Frankreich . Die Verbesserung der jugoslawisch -italieni¬
schen Beziehungen falle ausgerechnet mit der Verschlechterung
der französisch - ttalienischen zusammen .

Der jugoslawische Ministerpräsident
kommt nach Berlin .

Bukatest , 7 . Dez . Wie hier verlautet , wirb sich der jugo¬
slawische MinisterprLfideat Dr . Stojadinowitsch demnächst
nach Berlin begeben und den Besuch erwidern , den
Reichsaußemniuister Freiherr von Reurath vor einiger Zeit
der jugoslawischen Regierung in Belgrad abstattete .

Rompakt - Konferenz in Budapest .
Wien , 7 . Dez . Die bereits von der hiesigen Presse mehr¬

fach angekündigte periodische Konferenz der Außen¬
minister der Rompakt - Staaten ist , amtlichen Mitteilungen zu¬
folge , nunmehr für den 10 . bis 12 . Januar vorgesehen . Die
Besprechungen werden in Budapest stattfinden , nachdem bereits
in Rom und Wien Tagungen dieser Art abgehalten wurden .

Italien wird durch Außenminister Ciano , Österreich
durch den Staatssekretär des Äußeren , Dr . Schmidt , vertreten
sein .

Fünf Bataillone Schwarzhemden paradieren vor dem Duce .

N

Bor dem Duce marschieren fünf Bataillone Schwarzhemden auf , die demnächst nach Jtalienisch -Ostafrika qc6en
werden . — Rach der Parade spricht Mussolini auf dem Platz vor dem Colosseum zu den Schwarzhemden .
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f Berliner Weihnachtsmarkt .
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Ein Blick auf den Weihnachtsmaikt im Lustgarten , der im neuen Deutschland der historischen Vergessenheit
eiktrtfsen und jetzt zum vierten Male wieder eröffnet wurde . Im Hintergrund der festlich angestrahlte Dom .

( Atlantic , Zander -K .)

tritt am Donnerstagvor -
seii erneut zusammen , um

seinen vrai/wni ' “ wuuwuuu icuieu -luiu | ut
die vertrauensvolle Zusammenarbeit in seinem bisherigen
Amtsbereich aus .

Ausbau des englischen Luftschutzes
Teilweise Umsiedlung der Bevölkerung .

Dann behandelte Dr . Goebbels in längeren Ausführungen
die großen aktuellen Probleme der Staats - und
Volksführuna auf innen - und außenpolitischem Gebiet .

Zum Abschluß der Tagung sprach Reichswirtschaftsminister
Funk seinen alten , bisherigen Mitarbeitern seinen Dank für

Der Nichteinmischungsausschuß
mittag um 10 .30 Uhr englischer Z <
seine Arbeiten fortzusetzen .

Der Wit Der InMnotoii an den WemWWWM
Klarheit und Bereitschaft bei Franco .

Dr . Goebbels über aktuelle

Probleme .

Dank an Reichswirtschaftsminister Funk .

Berlin , 7 . Dez . Am Dienstag versammelten sich die
Leiter und Presiereferenten der Reichspropagandaämter in den
Räumen des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda zu ihrer monatlichen Tagung , bei der in einer
Reihe von Referaten wichtige politische Fragen erörtert und
zur Aussprache gestellt wurden .

Im Mittelpunkt der Tagung , an der auch die Präsidenten
der Einzelkammern der Reichskulturkammer und Abteilungs¬
leiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda teilnahmen , stand eine Rede von Reichs -
m i a i st e r D r . Goebbels , der zu Beginn seiner Aus¬
führungen mit herzlichen , kameradschaftlichen Worten vor
diesem Kreise des Ausscheidens von Reichswirtschaftsminister
Funk als Staatssekretär des Propagandaministeriums ge¬
dachte .

Ein besonderer Räumungsplan für London .

London , 7 . Dez . Innenminister Hoare brachte am
Dienstag bei der Beratung des Luftschutzgesetzes einen Er -

Kzungsantrag
ein , der die Regierung in den Stand setzen

im Falle von Luftangriffen die Räumung der
Städte von der Zivilbevölkerung in großem
Maße dnvchzuführen . Gleichzeitig sollen Vorkehrungen für
die etwaige Umsiedlung von Teilen der Be¬
völkerung in einen anderen Bezirk im Falle eines Luft¬
angriffes getroffen werden .

Eine neue Klausel verpflichtet die Ortsbehörden , die
erforderlichen Informationen für dis Regierung bereitzu¬
halten , die im Falle einer Räumung nötig

'
sind , oder

andererseits der Regierung Pläne zu unterbreiten , wie sie
eine „ geräumte Bevölkerung " in ihrem Gebiet unterzu¬
bringen , in der Lage sind . Hoare erklärte dabei , daß mög¬
licherweise im Falle von London — Groß -London hat fast
10 Millionen Einwohner — ein besonderer und umfassender
Räumungsplan ins Auge gefaßt werden müsse . Schließlich
wies er darauf hin , daß die Regierung der Frage der
Räumung ihre besondere Aufmerksamkeit widme und daß sie
die Frage für dringlich halte .

Jrn Verlauf der weiterten Aussprache kündigte Hoare
eine , umfassende Reorganisation der Lustschutzabteilung im
britischen Innenministerium an . Dieses wird danach künftig
eine Planungsabteilung und eine Verwaltungsabteilung ge¬
trennt enthalten . An der Spitze der Abteilung werde künftig
ein Generalinspektor stehen , und zwar würde der Chef des
Stabes der Luftschutzvorkehrungen der General der Flieger
Hodson sein , der sich bereits mehrfach ausgezeichnet hat .

Reorganisation der Territorialarmee .

Loudon , 7 . Dez . Kriegsminister Hoare -Belisha kündigte
am Dienstag im Unterhaus die Einsetzung einer Kommission
an , die emen Vorschlag für die Organisation , die Finanzen

wünsche es jedoch , daß man auch seine lebenswichtigen Inter¬
essen berücksichtige .

Vorn wirtschaftlichen Standpunkt aus wünsche Polen an
internationalen Gesellschaften beteiligt zu werden , Men
Schaffung für die Nutzbarmachung gewisser Kolonialgebiete
ins Auge gefaßt sei . Außerdem wünsche es , bei der Auswan¬
derung in gewisse außereuropäische Länder berücksichtigt zu
werden .

D e l b o s , so erklärt der Haoas -Korrespondent weiter ,
habe sich gezwungen gesehen , diese polnischen
Wünsche als berechtigt anzuerkennen .

Am Dienstagmittag verließ der französische Außenminister
Delbos Krakau , um nach Bukarest weiterzureisen . Außen¬
minister Beck hatte sich zur Verabschiedung eingefunden . Er
begab sich dann nach Warschau zurück . Delbos würde von dem
französischen Botschafter in Warschau , Noel , begleitet .

Weil MW BeteiliWg on lolmler MM

Die Bolschewisten machen Ausflüchte .
London , 7 . Dez . Die Antwortnoten an den Nichtein¬

mischungsausschuß sind am Freitagabend veröffentlicht wor¬
den . Die nationalspanische Antwortnote betont eingangs ,
daß es für General Franco wichtig sei , zu wissen , ob der
Nichteinmischungsausschuß die Macht besitze , um die in ihm
vertretenen Regierungen zu zwingen , die gegenüber der
nationalen spanischen Regierung eingegangenen Verpflich¬
tungen zu erfüllen . Die Regierung General
Francos stimme im Grundsatz der Zurück¬
ziehung der Freiwilligen zu und nehme die Mit¬
arbeit und Ernennung der vorgeschlagenen Kommisiion für
die Auskämmung der Freiwilligen grundsätzlich an . Sie be¬
hält sich jedoch das Recht vor , noch gewisse Bemerkungen über
die Zusammensetzung dieser Ausschüsse und deren Vollmachten
zu machen . Die nationalspani -sche Regierung , so hebt die
Note ferner hervor , bestehe darauf , daß die Frage der
Kriegsführung ( und der sich daraus ergebenden Rechte
ist selbstverständlich damit gemeint . Die Schriftleitung .)
nicht ein Recht , sondern eine Tatsache sei , die sich klar aus dem
Bürgerkrieg ergeben habe . Ein Beweis hierfür sei allein die
Tatsache , daß der Nichteinmischungsausschuß an beide Teile
in Spanien herangetreten sei . Jedoch sei die national¬
spanische Regierung bereit , die entsprechenden Vorschläge der
britischen Regierung im wesentlichen anzunehmen . Was die
Frage der Kontrolle anbetrifft , so stimmt die national -
spanische Regierung dem zu , daß die Landkontrolle verstärkt
werden müsse . Was die Seekontrolle anlange , so würden die
vom Nichteinmischungsausschuß vorgebrachten Vorschläge ge¬
prüft werden . Die Rote betont schließlich, die außergewöhn¬
liche Tatsache , daß der spanischen Rationalregierung die
Kriegsrechte nicht zugestanden worden seien , hindere diese
daran , ein rechtsgültiges Abkommen sowohl über die Einzel¬
heiten der Durchführung der Zurückziehung der Freiwilligen
als auch der Organisation der Kontrolle zu Lande und zur
See abzuschließen . Die Regierung General Francos schlägt
daher vor , daß gleichzeitig mit der Gewährung
der Kriegsrechte 3000 Freiwillige auf beiden
Seiten zurückgezogen werden sollen . Dies würde es

und die Verwaltung der Territorialarmee machen soll , um
diese der Organisation der aktiven Armee anzupasien .

❖
Die britische Territorialarmee stellt eine Art frei¬

willige Reserve in der Heimat für die kontinentale
britische Armee dar . Welcher Art die geplante Reorgani¬
sation ist , wird sich erst auf Grund des Berichtes des eimge -
ietzten Unterausschusses sagen lassen . Anscheinend ist beab¬
sichtigt , die Territorialarmee weitgehend dem aktiven
Heer im Aufbau , Organisation und Bewaffnung a n z u -
passen .

Nürnbergs bauliche Ausgestaltung .

Siebente Sitzung des Verwaltungsrates des Zweckverbandes
Reichsparteitag .

Nürnberg , 7 . Dez ., Im Prunksaal des Alten Rathauses
in Nürnberg fand am Montagabend , wie die NSK . meldet ,
unter der Leitung des Reichsministers Kerrl die siebente
Sitzung des Verwaltungsrates des Zweckverbandes „ Reichs¬
parteitag Nürnberg

"
statt . Sn der bedeutungsvollen Sitzung

wurde über den vom Rechnungshof des Deutschen Reiches
geprüften Rechnungsabschluß für das ahgelaufene
Jahr sowie über den gegenwärtigen Stand der Bauarbeit
und der Haushaltsführung berichtet . Als Hauptgegenstand
der Verhandlungen ist sodann das Vauprogramm des
Zweckverbandes bis zum nächstjährigen Reichspartei¬
tag in allen Einzelheiten festgelegt worden .

Die Spannung zwischen Türkei und Syrien .

Ankara kündigt den Freundschaftsvertrag .

Istanbul , 7 . Dez . Im Zusammenhang mit den Vorgängen
im Sandschak wird die türkische Regierung den im

.Jahre 1926 zwischen der Türkei und Frankreich in
Ankara unterzeichneten Vertrag über die Unterhaltung
freundnachbarlicher Beziehungen zwischen der
Türkei und Syrien kündigen , weil er sich wegen
Meinungsverschiedenheiten als undurchführbar erwiesen hat .
Es heißt , daß der französische Außenminister Delbos im
Laufe des kommenden Monats nach Ankara kommen werde ,
um über die Erneuerung des erwähnten Abkommens zu ver¬
handeln . Schon am 14 . Dezember soll , wie verlautet , eine
französische Militärabordnung aus dem gleichen Anlaß nach
Ankara kommen .

Sn französischen zuständigen Kreisen führt man , wie aus
Paris gemeldet wird , die Kündigung des türkisch - syrischen
Vertrages durch Ankara auf die letzten Aussprachen über die
Frage des Sandschak von Alexandrette im syrischen Parlament
zurück . Man glaubt , mit der baldigen Aufnahme neuer Ver¬
handlungen zwischen Beirut und Paris rechnen zu können .

gestatten , ein Abkommen über die Freiwilligen und die Kon¬
trolle abzufchliehen .

Die spanischen , Bolschewisten beteuern scheinheilig in
ihrer Antwort , daß sie ebenfalls für eine Auskämmung der
Freiwilligen unter internationaler Aufsicht einträten . Sie
seien bereit , sich hierzu der Vorschläge der Kommission zu be¬
dienen . Aber sie wollen „ gewisse Punkte "

vorher geklärt
haben . Zu diesen Punkten wird die Seekontrolle gezählt .
Hierbei verlangen die Sowfetspanier besonders , über den
Charakter der geplanten „ Verstärkung

" der Seekontrolle
unterrichtet zu werden . Die gleiche Frage wird auch bezüg¬
lich der Landkontrolle gestellt . Ferner wird gefragt , ob bie
vorgeschlagene Proportionelle Zurückziehung der Freiwilligen
in ein bestimmtes Verhältnis zu den verschiedenen Waffen¬
gattungen gestellt werden soll . Dann wird in der Rote das
von den Bolschewisten schon mehrfach zu Agitationszwecken
angeschnittene Thema her Freiwilligen aus Spanisch -
Marokko aufgewärmt . Weiter verlangen die Bolschewisten
zu wissen , ob die Wiederherstellung der Kontrolle vor der
Einsetzung der Freiwilligenkommission erfolgen soll oder um¬
gekehrt . Endlich wird Aufklärung darüber gefordert , ob die
vom Nichteinmifchungsausschutz verlangte Zustimmung sich
ausschließlich auf die Zurückziehung der ausländischen Frei¬
willigen bezieht , oder ob diese auch die Gewährung der
Kriegsrechte und die Wiederherstellung der Land - und

'
See¬

kontrolle mitumfatzt .

Die Sitzung des Nichteinmischungsausschusses .

. . London , 7 . Dez . Sn der heutigen Sitzung des Nichtein -
mischungsausschusies , die gegen 19 Uhr englischer Zeit be¬
endet war , wurden die Antwortnoten der beiden
spanischen Parteien auf die Anfragen des Nichtein -
mischungsausschusses in der Freiwilligenfrage einer vor¬
läufigen Prüfung unterzogen . Es würde festgestellt , daß
diese Antwortnoten es dem Nichteinmischungsausschuß mög¬
lich machten , seine Arbeiten fortzusetzen .

Dann wurde die Frage erörtert , wie die beiden
Kommissionen zur Nachprüfung der Zahl der in
Spanien vorhandenen Freiwilligen zusammengesetzt werden
sollen . Hierzu lag der Bericht eines Unterausschusses vor .
in den DienstagLeratungen konnte jedoch über diese Frage
keine Einigkeit erzielt werden . Der Vorsitzende ist daher er¬
mächtigt worden , in unverbindlichen Besprechungen eine
Einigkeit über diese Frage zu versuchen .

Drittens wurde die Frage erörtert , welchen Auftrag die
beiden nach Spanien zu entsendenden Kommissionen
zur Auskämmung der Freiwilligen erhalten
sollen . Hier wurde der Bericht des technischen Unteraus¬
schusses angenommen , so daß eine Einigung über die Frage
erzielt wurde , welchen Umfang die Vollmachten der beiden
Freiwilligen -Kommissionen haben sollen .

Ferner wurde beschlossen , einige weitere Berichte her
techmschstr Unterausschüsse dem Hauptausschuß vorzulegen .

Anerkennung polnischer Rechte durch Delbos .

Paris , 7 . Dez . Der Sonderberichterstatter der französischen
Nachrichtenagentur Sanas , her hen Außenminister auf seiner
Runhreise begleitet , bestätigt am Dienstag , daß im Laufe der
Besprechungen zwischen Delbos unh Beck auch die pol¬
nische Kolonialfrage angeschnitten worhen sei . Die
polnischen Forderungen stützten sich auf zwei Punkte : 1 . Polen ,
has sich in voller Arbeit und nationaler Aufrüstung befinde ,
brauche Rohstoffe , 2 . ein Abflußkanal für hie
immer mehr zunehmende Bevölkerung sei not¬
wendig .

Der polnische Außenminister habe seinem französischen
Kollegen erklärt , daß Polen keinen territorialen Ehrgeiz
habe . Es fordere deshalb auch keinen neuen Besitz mit voller
Souveränität . Außerdem werde es hie genauen Forherungen
erst aufstellen , wenn hie Frage einer Neuverteilung der Kolo¬
nien greifbare Formen angenommen habe . Sn diesem Falle

6 v . H . gegen 30 bis 40 v . H .

Die Entwertung der Pensionen in Frankreich .

Paris , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Kammer setzt « in

der Nacht die Haushaltsaussprache fort und beschäftigte sich
dann mit dem Haushalt des Penfionsministeriums . Der Ab -

georhnete Lachal betonte dabei , daß der Wert der Pensionen

durch die Steigerung der Lebenshaltungskosten beträchtlich

gesunken sei . Trotz der 400 Millionen Franken , die als Aus¬

gleich den Pensionsempfängern bewilligt worden seien , betrage
die Kaufkraft dieser Summe nur 6 v . H ., während die Lebens¬

haltungskosten um etwa 30 bis 40 v . H . gestiegen seien .
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Nur keine Aufregung !

Wenn beispielsweise während einer Theatervorstellung
ein Brand ausbricht , dann gibt es allzu leicht Leute , die
schwache Nerven haben und in Panikstimmung geraten . Sie
können , wie die Erfahrung lehrt , das größte Unheil an¬
richten , und es ist wohl noch immer so gewesen , daß die Leute ,
die sich in Panikstimmung versetzen lassen , schließlich am
schlechtesten wegkommen , während die anderen , die Disziplin
bewahren , den Überblick nicht verlieren und gerade durch
ihre Beherrschung einem ungewöhnlichen Ereignis über¬
legen sind .

Nun gibt es im Alltagsleben Leute , die bei jedem Um¬
stand , der einmal nicht ganz mit dem gewohnten Ablauf
der Dinge übereinstimmt , in Panikstimmung geraten . Diese
Leute vergessen , daß erstens einmal Deutschland kein Theater
ist , und daß wir uns durch die nationalsozialistische
Revolution in einen Zustand versetzt haben , der das , was
überängstliche Gemüter befürchten , unmöglich macht . Natür¬
lich hat der neue Vierjahresplan manches anders geregelt ,
als es noch vor Jahren üblich war . Wir befinden uns ja
inmitten eines Kampfes um die wirtschaftliche Unabhängig¬
keit . Würden wir den Kampf unterlaßen , so könnten wir
heute und vielleicht noch morgen nach der alten Gewohnheit
leben , aber übermorgen wäre die Katastrophe da . Und die
soll und wird verhindert werden . Wir wollen uns in einen
Zustand versetzen , der es uns ermöglicht , unseren Bedarf an
Lebensnotwendigkeiten zu decken , ohne auf die anderen an¬
gewiesen zu sein . Erst ein solches Volk , das sich aus der eige¬
nen Kraft zu erhalten vermag , kann als wirklich unabhängig
und frei bezeichnet werden . Damit ist natürlich nicht gesagt ,
daß es sich durch die vorsorglichen Maßnahmen der inter¬
nationalen Zusammenarbeit auch auf dem Gebiete der Wirt¬
schaft verschließen will . Wir handeln lediglich so, wie es uns
die Erfahrung der Vergangenheit gelehrt hat , wir handeln
so , wie jeder kluge Kaufmann sich verhalten würde , und
schließlich , wie es uns die Notwendigkeit , die Zukunft unseres
Volkes zu sichern , auferlegt .

Diese Notwendigkeit ist eine Verpflichtung für alle .
Keiner darf sich davon ausschließen , und wenn dieser oder
jener schon meint , keine Möglichkeit zur aktiven Mitarbeit
an der Durchführung des Planes zu sehen , so soll er wenig¬
stens Disziplin halten und nicht etwa in die verrückte Panik¬
stimmung geraten , sich beispielsweise etliche Dutzend Stück
Seife zusammenzutzamstern aus Angst , cs könnte vielleicht der
Tag kommen , an dem sie knapp sein würde . Der Tag wird
nicht kommen , solange keine Seife gehamstert wird . Das
Beispiel wird deshalb angeführt , um zu zeigen , wie unsinnig
es ist , jetzt vor dem Weihnachtsfest etwa in Aufregung ge¬
raten zu wollen , weil '

nicht gleich im Übermaß Eier und
Butter zu kaufen sind . Hier kann man sagen : Nur keine Auf -
veguna , es ist dafür gesorgt , daß jeder ein zufriedenes Weih¬
nachtsfest verleben kann . Allerdings ist es selbstverständlich ,
daß wir trotz des Festes nicht unbesonnen werden , sondern
auch in diesem Monat das große Ziel unserer wirtschaftlichen
Unabhängigkeit nicht aus dem Auge lassen und uns alle in
unserem eigensten Interesse vor jener Panikstimmung hüten ,
die die Verführerin zum Hamstern sein könnte .

Das Reich als Weihnachtsspender .

Um den von ihm Betreuten eine Weihnachts¬
freude zu bereiten , und der freien Wirtschaft mit
gutem Beispiel voranzugehen , hat das Reich ver¬
schiedene Maßnahmen beschloßen :

Arbeiter im öffentlichen Dienst erhalten erhöhte Kinder¬
zuschläge .

Ein wertvolles Weihnachtsgeschenk hat der Reichsfinatzz -
minister den Arbeitern im öffentlichen Dienst mit einem
Erlaß über die Kinderzuschläge gemacht . Im Hinblick auf den

Unterschied zwischen den Kinderzuschlägen der Beamten und
Angestellten einerseits und den übrigen Gefolgschastsmit -

gliedern andererseits ist für die kommenden Tarifordnungen
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst , die
Kinderzuschläge in geringerer Höhe als die Beamten er¬
halten , eine Bestimmung vorgesehen , wonach sie am vor¬
letzten Lohnzahlungstag vor dem Weihnachtsfest für jedes
kinderzuschlagsberechtigte Kind 8 RM . neben ihren anderen
Lohnbezügen erhalten , wenn die Beschäftigung im öffent¬
lichen Dienst im laufenden Jahr mindestens 12 Wochen er¬
reicht hat und das Gefolgschaftsmitglied seit dem ersten

Werktag im Dezember bis zum Zahlungstag im öffentlichen
Dienst stand . Für ein uneheliches Kind wird die Zulage nur
gewährt , wenn die Mutter als Gefolgschaftsmitglied einen
Kinderzuschlag für das Kind erhält . Zum öffentlichen Dienst
im Sinne dieser Bestimmung gehören alle Verwaltungen
und Betriebe des Reiches , der Länder und Gemeinden . Nach
dem Erlaß des Reichsfinanzministers soll schon im Dezember
1937 nach dieser Regelung verfahren werden . Ausgenommen
sind Eefolgschaftsmitglieder , die eine besondere Weihnachts¬
gratifikation erhalten . Falls die Weihnachtszulage unter dem
Setroge bleibt , der als Erhöhung des Kinderzuschlages für
den Weihnachtsmonat zu zahlen wäre , kann der Unterschieos¬
betrag neben der Weihnachtszulage gewährt werden .

Alle Kleinrentner erhalten zu Weihnachten eine Sonder -
beihilfe .

Wie bereits gemeldet , sind 2,8 Mill . RM . als Sonder¬
zuschuß des Reiches für die Kleinrentner auf die Länder
verteilt worden . Der Reichsarbeitsminister stellt in seinem
Begleiterlaß fest , daß die Mittel lediglich zur Gewährung
von Sonderbeihilfen an die Kleinrentner zu verwenden sind ,
und daß die Mittel keinesfalls zur Minderung des Fürsorge¬
aufwandes verwendet werden dürfen , der den Fürsorge¬
verbänden aus der laufenden Unterstützung der Kleinrentner
erwächst . Es ist dafür zu sorgen , daß alle Klein¬
rentner die Sonderbeihilfe erhalten . Auch die in Anstalts¬
fürsorge befindlichen Kleinrentner sind zu berücksichtigen ,
vorausgesetzt , daß ihnen die Sonderbeihilfe selbst zugute
kommt . Nicht zu berücksichtigen sind bei dieser Sonder -
verteilung Kleinrentner , die nach dem Reichsbürgergesetz
Juden sind oder als solche gelten . Bei der Höhe der Sonder¬
beihilfe empfiehlt der Minister Abstufungen nach der Zahl
der Familienangehörigen vorzunehmen . Dagegen soll eine
unterschiedliche Bemessung nach anderen Gesichtspunkten nicht
stattfinden . Die Sonderbeihilfen dürfen nicht zu einer
Kürzung der Unterstützungsleistungen führen , die ohnedies
nach den fürsorgerechtlichen Grundsätzen zu gewähren sind .
Sie müssen vielmehr neben diesen Leistungen gegeben
werden . Die Sonderbeihilfe gehört auch nicht zu den Für -
iorgekosten , für die der Unterstützte ersatzpflichtig ist . Der
Minister ersucht um Beschleunigung , damit die Sonder -
beihilfe überall vor Weihnachten an die Kleinrentner
ausgezahlt wird .

Erweiterung der Steuerbefreiung für Weihnachtsgeschenke .
Der Reichsminister der Finanzen hat seine Anordnungen

über die Steuerbefreiung für Weihnachtsgeschenke ergänzt .
Danach sind einmalige Zuwenduirgen von Arbeitgebern an
ihre Eefolgschaftsmitglieder zu Weihnachten ( Weihnachts¬
geschenke ) im Kalenderjahr 1937 von der Einkommensteuer
( Lohnsteuer ) , Wehrsteuer , Gewerbesteuer ( Lohnsummen -
steuer ) und Schenkungssteuer befreit , wenn die folgenden
Voraussetzungen erfüllt sind : 1 . Die einmaligen Zuwendun¬
gen müssen in der Zeit vom 20 . November bis 24 . Dezember
1937 erfolgen . 2 . Die einmalige Zuwendung muß über den
vertraglichen ( tariflichen ) Arbeitslohn hinaus gewährt
werden . 3 . Die einmalige Zuwendung darf die Höhe eines
Monatslohnes nicht übersteigen . 4 . Die Steuerbefreiung
gilt nur für Arbeitnehmer , deren Monatslohn nicht 200 RM .
übersteigt oder den Betrag von 200 RM . nur deshalb über¬
steigt , weil in den Arbeitslohn soziale Lohnzulagen ( zum
Beispiel Zuschläge für die Ehefrau und für Kinder oder für
die Unterstützung von Angehörigen ) oder Entgelte für Über¬
stunden enthalten sind .

Tierschutz im Winter .

Schützt die Tiere vor Näße und Kälte .

Die in Ställen gehaltenen Tiere müssen im Winter vor
Zugluft , Kälte und Feuchtigkeit geschützt werden . Dies ge¬
schieht zweckmäßig durch Abdichtung vorhandener Ritzen an
den Türen , Löchern und Öffnungen der Stallwand , soweit
diese nicht zur vorsichtigen Lüftung notwendig sind . Pferde ,
die draußen warten müßen , sollen sorgfältig zugedeckt wer¬
den , damit sie nicht unter der Kälte und Nässe Schmerzen
und gesundheitliche Schädigungen auszuhalten haben . Wach¬
hunde müßen für den Winter eine besonders feste , dick mit
Stroh ausgelegte und vor Regen , Schnee und Kälte sicher
bewahrende Hütte erhalten , sofern es wirklich unumgänglich
notwendig ist , diese Hunde außerhalb des Hauses zu lassen .
Kettenhunde müssen jetzt besonders reichlich gefüttert und
auch mehrmals täglich von der Kette losgemacht werden ,

damit sie sich die notwendige Bewegung verschafsen , hier¬
durch den Körper erwärmen und die Glieder gelenkig er¬
halten können . Das Aussetzen von Haustieren ist strafbar .

Das Tierschutzgesetz des neuen Reiches verlangt von allen
Menschen Rücksichtnahme auf die Lebensbedürfniße der Tiere .
Eine strafbare Tierquälerei wird nach den geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht allein in einer Handlung erblickt ,
die einem Tier Schmerzen bereitet , sondern Tierquälerei ist
auch die Vernachlässigung eines Tieres in Haltung , Pflege
und Unterbringung . Es ist Pflicht eines jeden , für die Tiere
einzutreten , die als treue Helfer des Menschen auf deßen
Gegenleistung angewiesen sind . Wer Tiere vor Schädigungen
bewahrt , erfüllt damit nicht nur eine bestehende gesetzliche
Pflicht , sondern er hilft auch , dem Volksvermögen erhebliche
Werte zu erhalten . Deshalb fei ein jeder darauf bedacht ,
anderen Volksgenossen bei dem Schutz von Tieren vor Kälte
und Nässe behilflich zu sein .

— „ Wiesbaden spielt auf ." Das ist das Motto für den
großen Bunten Abend , den die Kreisleitung Wiesbaden der
NSDAP , am Donnerstag zum Vesten der Volksweih¬
nacht veranstaltet . Eine Reihe Wiesbadener Künstler haben
sich in den Dienst der guten Sache gestellt . Vom Deutschen
Theater wirken mit die Damen Dähler und Schanz ( mit
Ballett ) , Genzmer , Lüddecke , Mayer , Müller , Sedina , und
die Herren Aßmann , Breitkopf , Weber und Schultz , feiner
Künstler vom Parkkabarett und die Freudenbringer des
Sprudels . Für Musik sorgt das Städtische Kurorchester unter
Leitung von Musikdirektor Vogt und Kapellmeister Schalck .
Die Gesamtleitung des Abends liegt in Händen von Edmund
Koßeg vom Deutschen Theater und die Ansage hat Hans
Joachim Sauger vom Deutschen Theater übernommen . Wer
diesen Abend miterleben kann , wird Stunden verbringen , die
ihn aus seinem Alltag herausreißen und noch lange nach¬
wirken werden . Vor allem aber wird jeder Teilnehmer das
Bewußtsein haben , zu seinem Teil beizutragen zu einer
schönen Ausgestaltung der Volksweihnacht und sein Scherf¬
lein zu geben , um auch den Kindern unserer minderbemitel -
ten Polksgenoßen eine Weihnachtsbescherung zu ermöglichen .
Eintrittskarten im Vorverkauf : Kreisleitung , Wilhelm -
straße 15 ; Kurhauskaße ; Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein , Wilhelmstraße 54 ; Städtisches Verkehrsbüro , Theater¬
kolonnade ; und I . Schottenfels , Theaterkolonnade .

— Fürs WKW . Der Vortragsabend zum Vesten des
WHW . der Wiesbadener Schristfteller ( innen ) brachte einen
Reingewinn von 171 RM .

— Der Nikolaus
^

in der Jugendherberge ! Wie wir
bereits vor einigen Tagen berichteten , befinden sich in der
Jugendherberge 260 Buben aus Hamborn und Berlin . Am
Nikolaustage , stiftete die Kreisamtsleitung der NSV . eine
große Menge Weihnachtsgebäck und die Leitung der Jugend -

2lus Aunst und Leben .

* Vierter Kammermusikabend im Kurhaus . Die Vor -

tragsfolge des allein vom Vogttrio ( Justus Ringelberg ,
Anton H o i g t , August Voigt ) bestrittenen vierten Kam¬
mermusikabends am Dienstag im kleinen Kurhaussaale
begann mit dem letzten Klaviertrio Mozarts in G -dur . Das
( eingliedrige , heiter beschwingte Werk erfuhr eine dezente
Wiedergabe . Die Aufgabe , die es Kammermusikspielern
stellt , ist keineswegs so einfach , wie sie auf den ersten Blick

aussieht ; von den Streichern beispielsweise fordert sie be¬

sondere Kultur des spiccato . Die Hörer dankten sehr freund¬
lich . Debussys Sonate für Cello und Klavier ist einer der

kühnsten Würfe des französischen Meisters . Einst mag sie
recht befremdend gewirkt haben ; wir heute stehen zwar immer
noch staunend vor der Fülle klanglicher Einfälle , der letzten
Ausnutzung der dem Cello eigenen , vordem ungeahnten
Möglichkeiten , aber die Tonsprache erscheint uns heute bei
aller Originalität so durchaus vereinbar mit dem , was wir
von französischer Musik sonst kennen , verwandt insbesondere
mit der spätromantischen Musik eines Franck , daß wir sie
vorbehaltlos als ein typisches Produkt französischen Geistes
zu würdigen vermögen . Hoigt hat die Sonate schon öfters ,
aber noch nicht mit solcher Überlegenheit und Spannkraft ge¬
spielt , wobei ihm die lebendig mitgehende Partnerschaft
Vogts unterstützte . Beiden Künstlern wurde mit Recht lang -
anhaltender Beifall zuteil . Die zweite Hälfte des Abends
nahm die Erstaufführung des L -ckur - Klaoiertrios von Jlde -
brando Pizzetti ein . Es ist ein Werk von einer an Dvorak
gemahnenden , klangschwelgerischen Ungebundenheit , aller¬
dings ohne soviel urkräftige volksmusikalische Substanz .
Sttmmungsmusik veristischer Opern klingt an ; da und dort
streift die Tonsprache die Sphäre der Salonmusik , während in
anderen Partien wieder der feierliche Erundton naturhaster
Gläubigkeit durchdringt . Trotz seiner gestaltlichen Labilität
und des verhältnismäßig gleichartigen Charakters der drei

Sätze birgt das Werk schöne Einzelheiten genug , um derent¬
willen sich Geiger , Cellist und Pianist die lohnende Aufgabe

der Vorbereitung gewählt haben mögen . Ihr Einsatz war
nicht umsonst und wurde vom zahlreichen Publikum mit leb¬
haftem Applaus quittiert . Dr . Wolfgang Stephan .

* Professor Speer über den Ausbau der Reichshaupt -
stadt . JDer Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt
Prof . Speer machte im Reichsverwaltungsblatt Ausführungen
über die Bedeutung des Gesetzes über die Neugestaltung
deutscher Städte und des Erlaßes des Führers über einen
Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt . Dem städte¬
baulichen Riesengebilde der fast 900 Quadratkilo¬
meter großen Stadt Berlin habe bisher jede formende
Hand gefehlt . Der Maßstab , der angelegt wurde , entsprach
nicht int geringsten dem ausgedehnten Weichbild der Millio¬
nenstadt und noch weniger der Tatsache , daß es sich um die
Reichshauptstadt handelt . Prof . Speer erinnert Catan , daß
die Einsetzung eines Eeneralbauinfpektors in der Geschichte
schon ein Vorbild habe in dem großen Architekten Nehring ,
dem Baumeister , Friedrichs des Großen , in einer Zeit , als
Berlin einen Höhepunkt seiner städtebaulichen Entwicklung
erlebte . Das Fehlen,einer einheitlichen und übergeordneten
Leitung habe sich besonders in der Zeit des Liberalismus
störend bemerkbar gemacht . Vor allem fehlte jene großzügige
Linie , die der neuen Reichshauptstadt auch baulich jene be¬
herrschende Stellung gab , wie sie die mittelalterliche Stadt
besaß oder wie sie die preußischen Könige in ihrer Residenz
schufen . Die Stadt Friedrichs des Großen hätten dieser
König und seine beiden Vorgänger durch die Erbauung des
Schloggebietes , der Dorotheen - und Friedrichsstadt als da¬
mals große städtebauliche Entwicklung in einem Zuge ge¬
schaffen . Bis heute , so erklärt Prof . Speer , sind Straßen ,
Plätze und Bauwerke aus dieser Zeit der repräsentative Teil
der ins uferlose gewachsenen Stadt geblieben . Wenn man
sich vor Augen halte , daß , das Gebiet der Friedrichsstadt
damals einer Landeshauptstadt von nur 100 000 Einwohnern
als städtebaulicher Mittelpunkt zu dienen hatte , so habe man
ungefähr den Maßstab , den der Städtebauer von heute dem
planmäßigen Aufbau der Viermillionenstadt zugrunde legen
mü » e . Es sei selbstverständlich , daß die große Ordnung des

Verkehrsstraßennetzes , die Einführung der Autobahnen in die
Stadt . Beseitigung der verkehrshindernden Anlagen technische
Grundlage für die Umgestaltung fein werde .

* Erna Sacks Amerika - Erfolge . Die mehrmonatige
Amerika - Tournee Erna Sacks gestaltete sich , wie aus New
Pork gemeldet wird , zu einem großen Erfolg für die deutsche
Künstlerin . Dank ihrer einzigartigen Stimmbegabung be¬
zeichnen die amerikanischen Zeitungen die Sängerin als

„ deutsche Nachtigall
" und bringen ausführliche Besprechungen

ihrer musikalischen Darbietungen in allen Teilen des Landes .
Sowohl in Opern und Konzerten als auch im Rundsunk
wirbt Erna Sack erfolgreich für deutsche Kunst in den Ver¬
einigten Staaten und Kanada . Am 12 . d . M . singt sie zum
dritten Male in der großen Carnegie - Halle in New Port .
Anläßlich ihres letzten Konzerts in der Carnegie - Halle schrieb
„ New Pork World - Telegram "

, daß man einen stärkeren und
länger anhaltenden Beifall wohl noch nicht gehört habe .

* Gerhart Hauptmann in Wien . Gerhart Hauptmann ,
der am Dienstagmittag East des Botschafters von Popen
war , wohnte abends im Burgtheater der Aufführung feines
Märchenspiels „ Die versunkene Glocke " bei . 2m Laufe des
Tages haben der Direktor des Burgtheaters und der Dichter
über die Uraufführung feines neuesten Werkes „ Ulrich von
Liechtenstein

"
verhandelt . Die Uraufführung soll , wenn

möglich , gleichzeitig am Staatlichen Schauspielhaus in Ber¬
lin und am Wiener Vurgtheater stattftnden . Zu Ehren
Eerhart Hauptmanns wird Universitätsminister Dr . Perntcr
am Mittwoch einen Empfang veranstalten .

* Der Internationale Museumsoerband hat beschloßen ,
seine nächste Hauptversammlung in K a s s el abzuhalten . Als
Termin ist der Sommer 1938 in Aussicht genommen .

* 260 Jahre Hamburger Oper . Am 2 . Januar 1678 wurde
in Hamburg die erste stehende Opernbühne eröffnet . Die
Hamburgisch « Staatsoper , die älteste ständige Oper in
Deutschland , wird demnach am 2 . Januar 1938 auf eine
ununterbrochene Tradition von 260 Jahren zurückblicken .
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herberge reichlich Äpfel und Nüsse . Fleißige Hände bauten

die Leckereien geschickt in den großen Eemeinschastsräumen

aus die geschmückl mit Tannengrün und zahlreichen Advents¬

kränzen ein festliches Bild boten . Nachdem die Kinder ihre

»
in den Eemeinschastsräumen eingenommen hatten ,

te unter den Buben eine außergewöhnliche Ruhe , so

daß ein Außenstehender niemals hätte vermuten können , daß

sich 260 glückliche Buben in diesen Räumen aufhalten würden .

Den Lohn für ihre Mühe fanden die Kindemärinerinnen in

den strahlenden Augen der Kindergesichter . Weihnachtslieder ,
gespielt von der Schülerkapelle , lösten den Bann der feier¬

lichen Stille , und froh stimmten die Jungens in die Weih¬
nachtslieder mit ein .

— Springbrunnen werden gereinigt . Die beiden Spring -

brunnenbassins im Blumengarten vor dem Kurhaus werden

rnr Zeit einer gründlichen Säuberung von Schlamm und

Laub , sowie einer Ausbesserung — durch Maurerarbeiten an
den Seitenwänden — unterzogen . Nach diesen Erneuerungs¬
arbeiten wird dann das Wasser wieder hell und klar in das
Becken fließen .

— Auch etwas für den Gabentisch . Wir stehen in den
Wochen vor Weihnachten und denken wiederum an den
Gabentisch . Der Weihnachtsabend soll doch der Abend der

Freude fein , der alle Familienmitglieder unter dem schim¬
mernden Baum versammelt . Er ist aber auch ein Abend der

Besinnung . Jede Familie ist nur ein Teil der großen
Familie des deutschen Volkes . Haben wir während des
Jahres nicht nur an unsere kleine Familie , sondern auch an
die große gedacht ? Sind wir auch im Sinne der Volks¬

gemeinschaft treue Gefolgschaft gewesen ? Ist eine Pflicht ver¬
säumt und noch zu erfüllen ? Sind alle im Reiche geborgen
wie wir ? Können wir noch einen Einsatz bringen ? Jawohl ,
man erwartet ihn von jedem Deutschen . Wohl ist nun für
sehr viele Arbeit und Brot beschafft , doch beides muß auch
erhalten bleiben . Da müssen wir alle helfen . Der Weihnachts -

glücksbrief , das Los der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung
darf auf keinem Weihnachtstisch fehlen !

— Eintopfgerichte in den Gaststätten . Für den nächsten
Eintopfsonntag am 12 . Dezember sind folgende Eintopf¬
gerichte in den Gaststätten vorgesehen : 1 . Kartoffelsuppe mit
Einlage . 2 . Hammel - oder Rindfleisch mit Wirsing - oder
Weißkohl . 3 . Ein Fischgericht nach Wahl , soweit die Markt¬
lage eine Zubereitung von Fischgerichten wünschenswert er¬
scheinen läßt . 4 . Eemüseeintopf mit Fleischeinlage oder
vegetarisch . Für unser Gebiet ist zu diesem Gemüseeintopf
die Verwendung von Karotten und Unterkohlrabi besonders
zu empfehlen , da diese beiden Eemüsearten auf dem hessen¬
nassauischen Markt reichlich vorhanden sind . — Zur Ver¬
wertung unserer reichen Apfelernte wäre vielleicht auch
Reisbrei mit Äpfel als ein ebenso wohlschmeckendes wie be¬
kömmliches Gericht zu empfehlen .

— Neue Einheitsbewertung gewerblicher Betriebe und
der Vermögen ein Jahr später . Nach dem Reichsbewertungs¬
gesetz und dein Vermögenssteuergesetz hätte die nächste Ein¬
heitsbewertung für gewerbliche Betriebe und für die Der -

inögenssteuerveranlagung , durch die allgemein die in der

Zwischenzeit entstandenen Mehrwerte ersaßt worden wären ,
am 1 . Januar 1938 erfolgen müssen . Der Reichsftnanz -

minister gibt aber nunmehr bekannt , daß diese Hauptfest¬
stellung der Einheitswerte um ein Jahr verschoben und also
erst auf den 1 . Januar 1939 vorgenommen wird . Das be¬
deutet für die Steuerpflichtigen eine gewisse Vergünstigung ,
denn die entstandenen Mehrwerte werden nun erst ein Jahr

Otter generell erfaßt und erst dann allgemeine Grundlage
für die Steuerschuld auf diesen Gebieten bilden können .

— Berussstammrolle für Kanzleilehrlinge . Die Vor¬
arbeiten für die Errichtung einer Berufsstammrolle für
Kanzleilehrlinge bei Rechtsanwälten , Notaren und Rechts -
beiständen sind in diesen Tagen von der Reichsbetriebsge¬
meinschaft 13 Freie Berufe im Einvernehmen mit dem Amt
für Berufserziehung und Betriebsführung abgeschlossen
worden . Bisher wurden rund 5000 Kanzleien mit annähernd
7000 Lehrlingen zur Eintragung angemeldet . Auf Grund
der Unterlagen können die Lehrlinge zum RBWK . und zu
der Lehrabschlußprüfung herangezogen werden .

— Geänderte Katasteramtsbezirke . In den Geschäfts¬
bereichen der Katasterämter innerhalb des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden find mit der Wirkung vom 1 . Dezember
einige Veränderungen eingetreten . So wurde der bisher
von dem Katasteramt Frankfurt - Höchst a . M . verwaltete
Stadtteil der Stadt Frankfurt a . M . den Katasterämtern von
Frankfurt a . M . zugeteilt , das Katasteramt in Hochheim auf¬
gehoben und mit dem Katasteramt in Frankfurt - Höchst a . M .
vereinigt . Der seither von dem Katasteramt Wies¬
baden bearbeitete Teil des Rheingaues , bestehend aus den
Gemeindebezirken Eltville , Erbach , Kiedrich , Martinsthal ,
Rieder - und Oberwalluf und Rauenthal ist dem Katasteramt
Rüdesheim zugeteilt worden .

— Haftung für ein günstiges Zeugnis . Das Zeugnis
für einen Angestellten mutz so vollständig sein , datz derjenige ,
der den Angestellten später in seine Dienste nehmen will , sich
nach sorgfältiger Prüfung darauf verlassen kann , ohne noch
weitere Erkundigungen einziehen zu müssen . Unvollständig¬

keit und Unrichtigkeit des Zeugnisses können den Aussteller

zum Schadenersatz gegenüber demjenigen verpflichten , der

den Angestellten auf Grund eines solchen Zeugnisses bei sich

anstellt . Urteil des Reichsgerichts vom 1 . 8 . 37 —

VI 23/1937 .
— Unglaubliche Roheit . Am Montagnachmittag wurde

in der Hochstraße von einem der hier wohnenden Zigeuner
vor den Augen der spielenden Kinder eine Katze totgetreten .
Der Rohling wurde zur Anzeige gebracht .

— Schwerer Sturz eines Kindes . Vor dem Hause

Webergasse 56 stolperte am Dienstagabend ein Ijähriges
Kind , das sich in Begleitung der Mutter befand , so unglück¬

lich , datz es schwer aufs Pflaster schlug und eine klaffende

Kopfwunde davontma . Der kleine Bub mußte vom Sanitäts¬

auto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Er hatte es recht eilig . Beim Einbiegen von der Bier -

stadter - in die Paulinenstraße fuhr ein jugendlicher Rad¬

fahrer mit unverminderter Geschwindigkeit ohne einen Bogen

zu fahren , direkt um die Straßenecke und stürzte dabei mit

dem Rad auf den Bürgersteig . Der junge Mann zog sich

Hand - und Eesichtsverletzungen zu .
— Berkehrsunsiille . Am Dienstag , gegen 14 .30 Uhr ,

stießen auf der Kreuzung Rhein - und Oranrenstratzc zwei

Personenkraftwagen zusammen . Die Ehefrau des Führers des

einen Wagens wurde an der rechten Kopfseite leicht verletzt .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Am gleichen

Tage , gegen 19 Uhr , geriet an der Eisernen Hand , in Höhe
des Kilometersteines 5,5 , ein Lastzug infolge Glatteises in

den Straßengraben . Die beiden Anhänger standen quer iioer

die Straße . Nach zwei Stunden konnte der Lastzug wieder

weiterfahren . Personen wurden nicht verletzt .

— Bolksgemcinschaftsabend . Die Fähnlein 5 und der

Luftsport im Jungvolk werden gemeinsam am Mittwoch
einen bunten Abend bestreiten , dessen Reinertrag für die

Ausstattung von armen Kameraden benutzt wird , aber auch
eine Rücklage für die kommenden Grotzfahrten im nächsten

Jahre schaffen soll . An die Eltern ergeht die Bitte , diesen

Volksgemeinschaftsabend im Kasino zu besuchen .

^
WiesbaümNiebrich . ^

Handarbeitsausstellung . Die von den Gemeindemit¬

gliedern im Evangel . Gemeindehaus Elise -Kirchner - Stratze
vom 4 . bis 6 . Dezember veranstaltete Handarbeitsausstellung
wies einen guten Besuch auf . Die angefertigten Wäsche - und

Kleidungsstücke , sowie Handarbeiten und kunstgewerbliche
Arbeiten fanden allgemeine Anerkennung . Die Arbeiten
wurden unter Anleitung von Schwester Betty und Frau
Knauer angefertigt .

Rettung einer Lebensmüden . Am Montag in den

Abendstunden suchte eine ältere Frau in der Nähe der Ochsen -

bachmündung im Rhein den Tod . Sie wurde von Passanten
bewußtlos aus dem Wasser gezogen und in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert .

, Wiesbaden - Schierstem —

Die Spender von Weihnachtspaketen werden gebeten ,
die Pakete bald gefälligst auf der Geschäftsstelle im Rathaus
abzuliefern .

Fertig zur Fahrt . Im Laufe der Woche sind im Hafen
wieder zwei große Flöße fertiggestellt worden . Nachdem sie
mit dem nötigen Proviant versorgt waren , wurden sie ver¬
täut und abgeschleppt .

Rheinwaffer steigt . Endlich ist das Wasser des Rheines
stetig im Steigen begriffen . Schon feit langer Zeit kann
man im Hafen keinen Wasserstand am vorderen Pegel mehr
ablesen , da das Wasser unter Null gefallen ist . Auch heute
ist das Wasser noch nicht so weit angestiegen , datz es bis an
die Zahlenskala heranreicht , aber lange kann es nicht mehr
dauern . Die Schiffe weifen bereits wieder höhere Tonnen¬
zahlen auf .

Wiesbaden - Dotzheim

Letzte Hand am Arbeitsdienstlager . Obwohl die Unter «

kunftsräume des neuen Lagers schon vor einigen Wochen
bezogen wurden , wird noch innerhalb des Lagers , und zwar
im Freien eifrig gearbeitet . Hier werden vor allem die
Lager - „ Stratzen

"
fachgemätz planiert und befestigt , und an

einigen anderen Stellen wird die letzte Hand angelegt .
Außerdem ist eine entsprechende Einfriedigung des Lager¬
dorfes vorgesehen . Bis zur endgültigen Fertigstellung
werden noch einige Wochen vergehen . Die Einweihung des
Lagers wird erst im kommenden Frühjahr stattfinden . Bis
dahin ist man mit allen notwendigen Nebenarbeiten fertig .

70 Jahre alt . Morgen , Donnerstag , 9 . Dez ., begeht
Frau Wilhelmine Germann , Wwe ., Schlageterstratze 363 ,
ihren 70 . Geburtstag .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenatr . 41, Farnapr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitag « v. 16-18 Uhr

Leistungstampf der deutschen Betriebe .

Am Freitag , den 10 . Dez . , sprechen , anläßlich einer Groß¬

kundgebung in der Berliner Deutschlandhalle , Reichs¬

organisationsleiter Pg . Dr . Ley und der Reichsbeauftragte
für den Leistungskampf der deutschen Betriebe Pg . Dr .

Hupfauer . Sämtliche Reichssender außer dem Deutschland¬
sender bringen am Freitag in der Zeit von 18,45 — 19 .00 Uhr
einen Ausschnitt aus dieser Kundgebung .

Ncichsbetriebsgemeinschast „ Eisen und Metall " .

Am Donnerstag , den 9 . Dez . , Vertrauensratschulung um
18 Uhr im Rest . „ Westendhof

"
, Schwalbacher Str . ( Arbeits¬

gemeinschaft n ) . Redner : Pg . Dekarski .

Ortsobmännerbesprechung .

Am Donnerstag , den 9 . Dez . , 20 .30 Uhr , Ortsobmänner¬
besprechung im Rest . „ Bürgerhof

"
, Michelsherg . Pünktliches

Erscheinen in Uniform ist Pflicht !

KdF . - Theatervorstellnng .

Residenz - Theater .
Donnerstag , 9 . Dez . : „ Großer Mann privat .

" Komödie in
4 Akten von Harald Bratt . Beginn 20 Uhr . Eintritt : — .40 ,
— .60 , — .80 und 1 .— .

TTlusik - und Vortragsabende »

* Hausmusikstunde . Schüler der Musiklehrerinnen
E . L a m b y ( Klavier ) und E . Lampe ( Violine ) fanden
sich am vergangenen Sonntag zu einer gemeinsamen Haus¬
musikstunde im Hotel „ Metropole

"
zusammen . Die Dar¬

bietungen zeugten von sicherer Vorbereitung und echter
Mustzierfreude . Besonderen Beifall fanden die gemeinschaft¬
lichen Darbietungen : ein Kindertrio von Klengel , zwei alte
Weihnachtslieder in Sätzen von Michael Prätorius , die von
vier jugendlichen Streichquartettspielern musiziert wurden ,
und der 1 . Satz des Es -dur -Itios von Beethoven , den eine
Mutter mit ihren beiden Jungen spielte — ein echtes Vor¬
bild wahrer Hausmusik .

Erst Erkältung ,
dann Grippe

ist die übliche Reihenfolge . Erkältungen und den ersten
Grippeanzeichen sofort wirksam begegnen , heißt deshalb
schwere Erkrankungen in der Regel verhüten . Bei häufigem
Witterungsumschlag , vor allem bei sogenanntem Erippe -
wetter , trinke man dreimal täglich eine Tasse heißen Tee ,
dem ein Guß Klosterfrau - Melissengeist zugefügt ist . Die
meist wohltuende und notwendige Schweißbildung die die
Krankheitserreger bekämpft und unwirksam macht , wird
dadurch begünstigt .

Ist Erkältung bereits da , versuche man folgende Schnell¬
kur : Je einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker
in einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzufügen
und möglichst heiß zwei Tassen dieses Klosterfrau - Grogs vor
dem Schlafengehen trinken .

Halten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Kloster¬
frau - Melissengeist vorrätig . Erhältlich in Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90 . Nur echt
in der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose .

71 us dem Vereinsleben .

* Der Deutsche und Österreichische Alpen¬
verein , Sektion Wiesbaden , veranstaltete am Dienstag
einen weiteren , gut besuchten Vereinsabend . Er war aus -

gefüllt durch einen Lichtbildervortrag von Frl . Dr .
E . Adolph über Bergfahrten und Wanderungen in den
slowenischen Bergen . In den erlebnisreichen Schilderungen ,
die auch die slowenischen Bewohner im Gegensatz zu den
Deutschen charakterisierten , verstand es die Rednerin , auf
Grund ihrer zweimaligen Besuche des östlichen Teils der
slowenischen Berge , hauptsächlich den Steiner Alpen , ein
Bild von den Höhen und Tälern zu geben , deren wichtigste
erklettert , bzw . durchwandert wurden von Stein ( Kamentk )
aus durch das Feistritz -Tal bis auf die obersten Grade und
Gipfel . Auch die Flora des Landes wurde nicht vergessen .
Am Schluß erfreuten die bunten Bilder nach neuester photo¬
graphischer Technik infolge ihrer Farbentreue und Ratur -
nähe noch ganz besonders . So darf gesagt werden , daß die
Teilnehmer neben den allgemein unbefannten Gegenden
auch durch die Güte der Darbietungen hoch befriedigt wurden .

----- —

Scheüenberg am Markt
Leder - Notizbücher — Leder -Taschenkalender

1938 geht jeder Hitlerjunge auf Fahrt .

Jetzt schon wird gespart .

Im Verlaufe des nun zu Ende gehenden Jahres haben
60 000 Hitlerjungen und Pimpfe des Gebietes Hessen -Nassau
auf ihren Fahrten und in der Lagergemeinschaft ihre Heimat
erlebt . Die engere Heimat , wie sie sich in überraschender
Vielgestaltigkeit und immer neuer Schönheit im eigenen Gau
offenbart und das weite Reich , wie es in [einem Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl besonders an den Grenzen zu uns spricht .
Das Erlebnis der Zehntausenden blieb nicht auf eine kurze
Spannzeit beschränkt . Es wird heute und auch später
noch einen Höhepunkt im Dienst der Hitlerjugend bedeuten ,
weil auf Fahrt und im Lager das Gesetz der Kameradschaft ,
dem die junge Nation sich verpflichtet hat , am deutlichsten
seinen Beweis fand .

Der Erfolg des Jahres 1937 soll im kommenden Jahre
noch weit übertroffen werden . Die Vorbereitungen dazu sind
schon seit Wochen im vollen Gange . 80 000 Führer , Hitler -
jungen und Pimpfe werden 1938 auf Fahrt und ins Lager
gehen . Hitlerjungen und Pimpfe werden für die „ Hessen -
Rassau - Fahrt

"
einberufen , auf der sie die eigene Heimat

kennenlernen . Die Führer und Führeranwärter werden auf
Grotzfahrten die Nordmark oder die Bayerische Ostmark auf -
suchen . Die Teilnahme an einer Fahrt ist nicht freiwillig ,
sondern sie ist ein Bestandteil des Eesamter -
ziehungsprogramms der HI . und darum Dienst , zu
dem jeder verpflichtet ist .

Die Kosten betragen für die Hessen -Nassau - Fahrt voraus¬
sichtlich 7 .00 RM ., für die Nordmarkfahrt bzw . Bayerische

Ostmarkfahrt 15 .00 RM . Der reibungslosen Durchführung
wegen müssen die Fahrtbeträge bis späte st ens
1 . Mai 1 938 aufgebracht sein . Sie sind im Verhältnis
zu den Leistungen und zum Gegenwert wirklich gering und
können von vielen Jungen bei zweckmäßiger Austeilung ohne
weiteres selbst und mit Hilfe der Eltern oder Betriebsführer
vor Beginn bezahlt werden . Dennoch wird es manchem , der
nicht die gleichen günstigen Voraussetzungen hat , etwas schwer
fallen , den Betrag auf einmal für die Fahrt hinzulegen . Kein
Hitlerjunge soll aber aus finanziellen Gründen von dem Er¬
lebnis einer dieser Fahrten ausgeschlossen werden . Im
Gegenteil , die Gebietsführung legt großen Wert darauf , daß
allen Kameraden der Hitlerjugend ohne Unterschied ihres
eigenen und des Einkommens der Eltern die Teilnahme an
einer Fahrt ermöglicht wird .

Aus diesem Grunde wird jeder Fahrtteilnehmer zu seinem
eigenen Vorteil verpflichtet , bereits schon jetzt mit der Be¬
zahlung des Fahrtbetrages zu beginnen . Monat für Monat
soll ein Teilbetrag nach dem anderen den Geldverwaltern ein¬
gezahlt und auf besonderen Karten bescheinigt werden . Durch
kleinste Summen kann jeder so nach und nach die Kosten der
Fahrt zusammentragen , ohne daß es den Geldbeutel zu sehr
belastet . Die Eltern werden diese Maßnahme mit Freude
begrüßen und gewiß alles tun , um ihrem Jungen die Fahrt
im nächsten Jahr sicherzustellen . Bei einer gewissen Durch¬
führung wird die größte Schwierigkeit für die Erfüllung des
großen Fahrtprogrammes 1938 auf eine zufriedenstellende
Art überwunden und das Ziel erreicht werden : datz 80 000
Hitlerjungen des Gebietes Hessen -Nassau im oommcr ihren
Marsch antreten , der sie Heimat und Volk erleben läßt .

Tag der nationalen Solidarität .

Das endgültige Ergebnis .

Das Ergebnis der Sammlung am Tag der « tionalen

Solidarität im Gau Hessen - Nassau hat sich , nachdem nunmehr
die endgültigen Kreisergebnisse vorliegen , auf 325 906 .81 RM .

erhöht .

Die Maul - und Klauenseuche
in Hessen - Nassau .

Weitere Ausbreitung in Hessen .

Die Maul - und Klauenseuche hat sich in Hessen -Nassau
weiter ausgedehnt . In Hessen wurden neun Gemeinden in
vier verschiedenen Kreisen von der Seuche weiterhin erfaßt ;
und zwar Goddelau und Rüsselsheim ( Kreis Groß -Gerau ) ,
Darmstadt - Stadt , Darmstadt - Eberstadt und Erzhausen ( Kreis
Darmstadt ) , Wallersdorf ( KreisAlsfeld ) und Riedrode , Bob¬
stadt und Hofheim ( Kreis Bensheim ) . In Hessen sind nun
insgesamt 38 Gemeinden in neun verschiedenen Kreisen
von der Maul - und Klauenseuche befallen worden . Die Zahl
her verseuchten Gemeinden in den verschiedenen Kreisen ver¬
teilt sich folgendermahen : Der Kreis Bensheim hat elf ver¬
seuchte Gemeinden , der Kreis Groß - Gerau sieben , der Kreis
Darmstadt sechs , der Kteis Alsfeld vier , der Kreis Heppen¬
heim drei , die Kreise Alzey , Dieburg und Oppenheim je zwei
und der Kreis Erbach i . O eine .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden sind keine
weiteren Ortschaften von der Maul - und Klauenseuche be¬
fallen worden . In F l ö r s heim hat sich allerdings die
Zahl der verseuchten Gehöfte auf drei erhöht .
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Aus Gau und Provin

Einführung des neuen Bürgermeisters der Gauhauptstadt .

— Frankfurt a . M ., 12 . Dez . In Anwesenheit des Gau¬
leiters und Reichsftatthalters Sprenger sand am Diens¬

tagabend in feierlichem Rahmen im Bürgersaal des
Römers in Frankfurt a . M . die Einführung des ehemaligen
Kreisleiters K r e m m e r als Bürgermeister der Gauhaupt¬
stadt durch Oberbürgermeister Dr . Krebs statt . Hieran schlag
sich eine öffentliche Beratung mit den Gemeinderäten an ,
wobei Kämmerer Dr . Lehmann Bericht über die Jahres¬
rechnung 1936 erstattete . Zu Beginn des Haushaltsjahres
habe man mit einem Fehlbetrag von 2,4 Mill . RM . ge¬
rechnet . Wie schon früher mitgeteilt , konnte dieser Fehl¬
betrag ausgeglichen werden . Zu den Einsparungen hat am

meisten die Wohlfahrtspflege beigetragen . Dieser Haushalt
schließt mit fast 2,4 Mill . Verbesserung ab . Das Haushalts¬
jahr begann mit 11500 Wohlfahrtserwerbslosen und schloß
es mit 7900 . Der reine Aufwand hierfür betrug 5,7 Mill .
RM ., während es 1933 noch 11,2 Mill . RM . waren . An
Steuern sind etwas über 10 Mill . RM . mehr als veran¬

schlagt eingegangen . Die Schulden sind um 16,2 Mill . RM .

auf insgesamt 268,1 Mill . RM . verringert worden . Das

Reinvermögen der Stadt stieg im Verlauf des Rechnungs¬
jahres um 15 Mill . RM . auf 302,9 Mill . RM .

Achtung ! Wieder motorisierte Einbrecher !

= Frankfurt a . M ., 7 . Dez . In der Nacht zum Dienstag
wurden im Stadtteil Höchst drei Einbrüche verübt . Die
Täter schlugen in drei Geschäften die Fensterscheiben ein und
entwendeten aus den Schaufensterauslagen drei Radio¬

apparate und zwei Ballen Stoffe . Die Täter waren mit
einem Kraftwagen vor den Häusern , in denen sich die Ge¬

schäfte befinden , vorgefahren und ließen den Motor auf
hoher Tourenzahl laufen , um das Geräusch der zersplittern¬
den Scheiben zu übertönen . Aus der Tatausführung ist zu
fchließen , daß es sich um reisende Einbrecher handelt , die in
der letzten Zeit bereits in mehreren Städten in

gleicher Weise „ gearbeitet
"

haben . Dis Polizei hat die Er¬

mittlungen sofort ausgenommen .

Vergehe » gegen das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes .
— Frankfurt a . M ., 7 . Dez . Wegen Vergehens gegen

das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der Rasse
verurteilte das Schöffengericht einen 54jährigen jüdischen
Pensionsinhaber an Stelle von zwei Monaten Gefängnis
zu 300 RM . Geldstrafe . Der Angeklagte beschäftigte eine

deutschblütige 38jährige Hausangestellte . Er behauptete , sie
sei nicht im Haushalt tätig gewesen , sondern im Pensions¬
betrieb , der als Gewerbebetrieb anzusehen sei . Infolgedessen
treffe das Rassegesetz hier nicht zu . Die Zeugin bekundete ,
daß sie die Zimmer der jüdischen Pensionsgäste herrichtete und
dann in der Küche half , und daß sie mit der Tochter des

Angeklagten zusammen in einem Zimmer schlief und an den
gemeinsamen Mahlzeiten teilnahm . Die Aussage der Zeugin
ließ keinen Zweifel , daß eine Gesetzesverletzung vorlag . Der
Angeklagte ist noch unbestraft und war Kriegsteilnehmer ;
das Gericht glaubte , daß der Strafzweck hier auch durch eine
Geldstrafe erreicht werde .

Für 14 000 RM . Wertsachen gestohlen .
— Eroß - Steinheim a . M ., 7 . Dez . Am Sonntagabend ,

in der Zeit zwischen 21 und 22 Uhr , wurde in der Jllertschen
Villa am Main ein schwerer Einbruch verübt . Dem Täter

fielen Schmucksachen , Damenkleider , Schuhe und viele andere
Wertsachen im Gesamtwert von etwa 14000 RM . in die
Hände . Vermutlich steht eine frühere Hausangestellte mit
dem Einbruch in Verbindung , da die betreffende Person , die
am Sonntagabend zum letzten Mal in Eroß - Steinheim ge¬
sehen wurde , seit dieser Zeit verschwunden ist .

Hahn und Westerwald .

Der Westerwald im Schnee .

Seit eingen Tagen leuchten die Westerwaldberge im

schönsten Weiß . Schneegestöber hatte eine Schneehöhe von
etwa 20 Zentimeter gebracht .

Erhebliche Steigerung der Lahnschifsahrt .
— Diez , 7 . Dez . Während die Monatsmenge der aus

dem Lahnwasserweg beförderten Güter gegen Ende vorigen
Jahres zwischen 17 000 und 19 000 Tonnen lag , beträgt sie
nun beinahe 30 000 Tonnen . Die Oktoberfracht wurde jetzt
mit insgesamt 29 866 Tonnen bekanntgegeben . August und
September erbrachten fast ebenso viel , doch konnte in diesen
Monaten wegen des niedrigen Wasserstandes der Schiffsraum
verschiedentlich nicht voll ausgenutzt werden . Die bedeutende
Wirtschaftsbelebung dürfte dazu führen , daß die Monats¬
frachten in den restlichen Monaten des Jahres 1937 eine mehr
als 50 % iße Steigerung gegenüber 1936 bringen . 2m Oktober
wurden 234 Fahrten zu Tal und 228 Fahrten zu Berg aus¬
geführt , d . f . fast 16 Fahrten täglich . Den größten Anteil
an den beförderten Gütern stellen die Kalksteinbrüche um
Diez . Die Bergfrachten im Oktober betrugen 1809 Tonnen ,
und zwar meistens Kohlen .

Schneestürme und Rosenblühen .
— Limburg , 7 . Dez . Während am Sonntag und Montag

über den nahen Westerwald Schneestürme brausten , blühen

Nus dem Rheingau .

Brennende Weihnachtstannen längs des Rheins .

Es weihnachtet allenthalben . In den einzelnen Ge¬
meinden von Niederwalluf bis Rüdesheim brennt allabend¬

lich im Hellen Lichterschein der Weihnachtsbaum . Besonders
schön und feierlich ist es am Rheinufer , wenn von der
anderen Stromseite der Lichterbaum sich in den Fluten
spiegelt und weithin sichtbar ist .

Tagung im Rerchskriegerbund , Kreisverband Rheingau .

) ( Geisenheim , 6 . Dez . Der Reichskriegerbund , Kreis¬
verband Rheingau , hielt am Sonntagnachmittag unter der
Leitung von Kreisführer Salzig - Eltville eine Führer¬
besprechung ab , in der Eebietsinspekteur Major a . D . Frei¬
herr von Preuschen - Osterspai grundlegende Aus¬
führungen über die Aufgaben des Reichskriegerbundes
machte . Kreisführer Salzig unterstrich in seinem Rückblick

auf das verflossene Jahr das Rheingauer Soldatentreffen
in Eltville im August d . 2 . in der ihm in der Öffentlichkeit
zuteil gewordenen allgemeinen Beachtung . Verwaltungs¬
führer Göbel - Rüdesheim und Kreisverbands - Schrift -

führer Wolf - Eltville behandelten den Mitgliederstanh des
Kreisverbandes und seine Kassenlage . Kreis - Schießwart
Korn - Hattenheim übergab den Kameradschaften die bei
den Vunües - Schießwettkämpsen errungenen Urkunden und

Anerkennungsschreiben . Am Schluß der Arbeitstagung
zeigte Lehrer Henze - Geisenheim den neuesten Film des
Reichskriegerbundes „ Unsere neue Wehrmacht

"
.

Main und Neckar

) ( Östrich - Winkel , 6 . Dez . In der Nikolausfeier der
Deutschen Stenographenschaft Östrich - Winkel , die
die Gelegenheit zu einer Rückschau über die 2ahresarb « it
bot , gab Ortsgruppenführer Berg u . a . bekannt , daß aus
der Ortsgruppe 20 Mitglieder an dem Leistungsschreiben
der Deutschen Arbeitsfront teilnehmen . Für 10jährige
tätige Mitarbeit in der Ortsgruppe wurden bei der Feier
mit dem Deutschen Stenopraphen -Zeichen in Silber aus¬
gezeichnet : Kassenwart Edmund Graf , Schriftführer Toni
Ries , ftellvertr . Ortsgruppenführer Albert Hirschmann und
Jakob Hilsdorf .

) ( Johannisberg , 7 . Dez . Sein 75 . Lebensjahr vollendete
heute Simon Kranz . Ihrem Sangesbruder brachte die

„ Sängervereingung
" ein Ständchen . — Nach Abschluß der

Landjahrzeit kehren in dieser Woche die 60 Mädchen
aus den Gauen Oberschlesien und Weser -Ems aus dem

hiesigen Landjahrheim in ihre Heimat zurück .

Taunus und Main .

— Bad Schwalbach , 7 . Dez . Der Umbau der früheren
Markthalle ( auf dem „ Russischen - Hof -Platz

"
) in ein Luft¬

schutz h a u s ist bereits beendet . In dem Gebäude befindet
sich ein Luftschutzkeller , ein Luftschutzbüro und ein Lehrsaal ,
in welchem bei jedem Lehrgang 40 — 45 Personen geschult
werden können . Di « feierliche Einweihung findet am
Sonntag , 12 . Dez ., nachmittags 2 Uhr , statt . Wie verlautet ,
soll der frühere „ Russische - Hof -Platz

" am gleichen Tage in

Horst - Wessel - Platz umbenannt werden . — Forstmeister Dr .
Kohl ist nach Groß -Schönebeck versetzt worden . Die hiesige
Forstmersterstell « wurde Herrn Forstassessor Volkmann

übertragen . — Auch hier hat der Winter mit seinem Ein¬

zug begonnen . Die ringsum liegenden Anhöhen zeigen eine

leichte Schneedecke , die in den höher gelegenen Stragen und

Wegen leicht gefroren ist .
— Idstein , 7 . Dez . Die Sammlung am Tag der

nationalen Solidarität erbrachte in 2dstein die stattliche
Summe 358,58 RM . — 2n einer hiesigen Lederfabrik brach
in der Frühe des vergangenen Sonntags in einem Trocken¬
raum aus bisher noch nicht geklärter Ursache ein Brand
aus , der dort zum Trocknen aufbewahrte Wolle vernichtete .
Das Feuer konnte alsbald von der 2dsteiner und der in -

Öen herbeigeeilten Mörsdorfer Feuerwehr und dem

. gelöscht werden . Da es sich um einen massiven
Trockenraum handelte , blieb das Feuer auf diesen be¬

schränkt , ohne erheblicheren Sachschaden anzurichten . — 2n

Verbindung mit dem Mitgliederappell der NSDAP ., Orts¬

gruppe Idstein , fand im Hotel „ Lamm " ein gut besuchter

Vortrag des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland

statt . 2n fesselnden Ausführungen umriß Herr R e h w a l d

die Lage des Auslandsdeutschtums und nahm hierbei zu den

brennendsten Fragen der Gegenwart Stellung . Nach Vor¬

führung eines Films sprach der Ortsgruppenführer des
VDA ., Rektor Küntzel , 2dstein , das Schlußwort . — Ab
1 . Januar 1938 wird dem Schulamtsbewerber Fritz Sasse
in Bleidenstadt , die Versetzung einer Stelle an der hiesigen
Grunerschule auftragsweise übertragen .

— Wörsdorf , 6 . Dez . Der am Samstagabend vom Ge¬

sangverein „ Germania "
veranstaltete Familienabend

nahm bei starkem Besuch und gutem Programm einen

schönen Verlauf . — Die Sammlung am Tag der nationalen
Solidarität ergab hier die Summe von 86,74 RM . — Ihre

diesjährige Generalversammlung hielt die hiesige Milch¬
absatzgenossenschaft bei guter Beteiligung ab . Bei der Neu¬

wahl wurde Landwirt K . Völker als Vorsitzender und Land¬
wirt W . F . Feix in den Aufsichtsrat gewählt .

Die neue Riesenhängebrücke bei Köln .

< -WS

■

Die Vorerhebungen für den Bau der Rheinbrücke im Zuge der bereits im Bau befindlichen Rcichsautobahn
Aachen — Köln bei Rodenkirchen sind nunmehr so weit zum Abschluß gekommen , daß mit dem Beginn der Bau¬
arbeiten zum Frühjahr des kommenden Jahres bestimmt gerechnet werden kann . Zur Ausführung kommt eine
Hängebrücke mit einer größten bisher in Europa ausgefichrten Stützweite von 378 Meter . Die Höhe der
Pylonen beträgt 60 Meter . ( Volk und Reich -Bild -Wagenborg - M .)

Theater « Kurhaus • FilmQ
Deutsches Theater . Mittwoch , 8 . Dez ., 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Aschenbrödel .
"

Außer Stammreihe . 19 .30 — 22 .30 Uhr :
„ Eine Nacht in Venedig ." St . - R . 0 13 . — Donners¬
tag , 9 . Dez . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Das Mädchen aus dem
goldenen Westen .

" St .- R . D 13 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 8 . Dez ., 20 .00 — 20 .30 Uhr :
„ Ein großer Mann privat .

" — Donnerstag , 9 . Dez .,
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Ein großer Mann privat .

"

Kurhaus . Donnerstag , 9 . Dez ., 16 Uhr großer Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Uhr großer Saal : Wiesbaden spielt auf ! Großer
Bunter Abend . Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 ,
3 .— , 3 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 9 . Dez ., 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Scala - Variete : Jubiläums - Programm mit „ Siki and Eo .
"

Film - Theater .
Walhalla : „ Walpurgisnacht

"
.

Thalia : „ Die unentschuldigte Stunde .
"

Ufa - Palast : „ Zigeunerprinzessin ."

Film - Palast : „ Patrioten
"

.
Capitol : „ Der Unwiderstehliche

"
.

Apollo : „ Der Rächer .
"

Luna : „ Millionenerbschaft
"

.
Olympia : „ Wolga in Flammen ."

Union : „ Die englische Heirat
"

.
Urania : „ Leise kommt das Glück zu dir "

.

in zahlreichen Limburger Gärten weiterhin die Rosen , ob¬

wohl das organische Leben der Pflanzen längst zur Ruhe
gekommen ist und erst im nächsten Frühjahr wieder er¬

wacht . Auch ausdauernde Astersorten und sogar die gelben
Ringelblumen vom Sommer her , blühen noch in den Gärten
— wirklich Gegensätze in der Natur , wie sie kaum beobachtet
wurden .

Kasseler Nachrichten .

Eine « kranken Menschen bis zu seinem Tode ohne Hilfe
gelassen .

Ein unglaublicher Vorfall .

= Kassel , 7 . Dez . Mit einem fast unglaublichen Vor¬
kommnis hatte sich das Kasseler Schöffengericht zu befassen .
Am 8 . August hatte ein 71jähriger Arbeitsinvalide bei einem

persil - gepflegt
fall Wäsche sein !

Landwirt in Ihringshausen um Arbeit nachgefragt und war
dann auf dem Felde beschäftigt worden . Dort erkrankte der
Mann ; er bekam einen epileptischen Anfall und wurde von
anderen Arbeitern am Waldrand niedergelegt . Einer der
Arbeiter benachrichtigte den Landwirt , der auch nach dem
Kranken sah und sich dann wegen der fahrbaren Kranken¬
bahre an den Kolonnenführer wandte . Der entgegnete , daß
der Wagen nicht recht in Ordnung sei und daß ohne ärztliche
Anordnung auch keine Einlieferung in ein Krankenhaus
möglich wäre . Weder Landwirt noch Kolonnenführer , die
nun vor Gericht standen , kümmerten sich weiter um den
Kranken , der die ganze Nacht über am Waldrand liegen
blieb und am andern Morgen tot aufgesunden wurde . Ob
er allerdings bei rechtzeitiger Hilfe noch zu retten gewesen
wäre , ist zweifelhaft , und nur aus diesem Grunde wurden
die beiden Angeklagten nicht wegen fahrlässiger Tötung ver¬
urteilt . Die Verurteilung erfolgte wegen unterlassener
Hilfeleistung , zu der um der Volksgemeinschaft willen jeder
verpflichtet ist . Das Gericht erkannte auf Gefängnis¬
strafen von je drei Monaten .

Ein Unhold wurde überführt .

Achtet auf Kinder und Jugendliche !

— Koblenz , 6 . Dez . Die Große Straffammer Koblenz
hatte sich in ihrer Eigenschaft als Jugendschutzkammer mit
einem schweren Fall von Sittlichkeitsverbrechen zu befassen .
Angeklagte war der 55 Jahre alte Hans Rösgen aus Ben¬
dorf . In den Jahren 1934 bis 1937 hat er in vielen Fällen
an 9 - bis 15jährigen Mädchen schwerste Sittlichkeitsver¬
brechen begangen . Der Unhold lockte die Kinder mit allerlei

Versprechungen und Geschenken in seine Wohnung , wo er
sich an ihnen verging . Der Angeklagte war nur zu einem
Teil geständig . In einer geradezu unglaublich frechen Wesse
behauptete er , daß er von den Kindern verführ : worden sei .
In der Beweisaufnahme wurde der Angeklagte aber restlos
seiner Verbrechen überführt . Das Gericht bezeichnete die

Verfehlungen des Angeklagten als die schlimmsten Sittlich¬
keitsverbrechen , die seit langem in dieser Art nicht da waren .
Das Urteil lautete auf sieben Lahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust .
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| Mte sorgst Zu beizeiten für Meib unb Kintz

I wenn sie nicht reiche Erben find ? , , Durch eine ^ ebensversichermrg .

"

sYeiLes aus cdLsflO ^ lt
.

itanb versetzt sei , durch sorg -
«? i« "

r - - *w * » ur den „ Quotienten "
seiner

Personltchkeit zu berechnen , sondern , was wichtiger ist , seine
f0r ^ r

.nJ{ er sich allmählich zu einer
» Chef - Personltchkeit " entwickelt .

das nun auch dem „ kleinsten Manne "
zu ermöglichen ,hat der New Yorker Psychologe Dr . Edgar A . Kent soebenaus jenen 200 fragen 10 ausgewählt , von denen er sagt :

» stelle diese 10 oder ähnliche Fragen täglich vor dich ,prüfe dich bei jeder einzelnen Handlung , wie weit du selbst
deinem eigenen Jdeal der „ Chef - Persönlichkeit "

entsprichst .Dann wirst du dich Tag für Tag mehr in jenem höchsten Gut .
vervollkommnen , dessen feder , ob Arm ob Reich , ob Hoch ob
Rtedrrg , teilhaftig werden kann : der Persönlichkeit .

"

~ Leser wollen wir diese „ zehn magischen
Fragen "

nicht verschweigen ; bei einer Überlegung wird er
unschwer selbst erkennen , welche Antwort eine „ währe Chef -
Personlichkert "

auf jede dieser Fragen geben soll . Sie lauten :

Derartigen Rechnereien mißt man in Amerika eine
außerordentlich praktische Bedeutung bei . Auch die Forschererklären , die wahre Bedeutung ihrer Ergebnisse liege darin
datznun ledermann in den Stand versetzt sei . durck , sora -
faltiges Selbststudium nicht nur

IQ contra PQ ?
« tut amerikanische Methode zur „ Persönlichkeits -Messung " .

Das jüngste Gebiet des Seelenlebens , dem man sich in
Amerika zuwandte , war der Begriff der Persönlichkeit —
„ Entweder man ist eine Persönlichkeit oder man ist sie
nicht

" — wird der Europäer geneigt sein , zu behaupten . Aber
leidenschaftlich sagt der Amerikaner : „ Sie irren ! Wir haben
die Methoden gefunden , die jeden , der nur eifrig ist , in den
Stand setzen , eine wahre Persönlichkeit zu werden ." Und dann
wird er von jenen Untersuchungen berichten , die kürzlich im
„Psychological Service Center " in New York anqestellt
wurde .

M Eine Tatsache wird bei diesen Untersuchungen des
„Psychological Service Center " nun selbst dem kritischsten
Europäer imponieren : das ist das Ausmaß , in dem diese
Arbeit vor sich ging . Um die drei Fragen :

1 . Was ist eine Persönlichkeit ?
2 . Wie bildet sich eine Persönlichkeit ?
3 . Kann man seine Persönlichkeit weiterentwickeln ?

3“ klären , hat man Untersuchungen an nicht weniger als
o 0 0 0 « Erwachsenen und Kindern der verschiedensten
Stande vorgenommen . Zu diesen Untersuchungen bediente
man sich eines Fragebogens , der über 200 verschiedene Fragen
enthielt . Man bezeichnet diese Fragemethode als „ Test

"
; das

Ergebnis , das bei jeder Person auf Grund der Beantwortung
PJeier, Fragen errechnet wurde , bezeichnet man als den Per -
sonlrchkeits - Quotienten oder , kurz gesagt , „ PQ "

.

Stört Intelligenz die Persönlichkeit ?

Die amerikanischen Forschet behaupten , daß im Durch -
schnitt jene Kinder den niedrigsten PQ — die unbedeutendste
Persönlichkeit — aufweisen , die am meisten behütet ausge¬
wachsen waren . Die Knaben und Mädchen , die immer tun

; konnten , was sie wollten , blieben fast ausnahmslos zurück
hinter jenen , die das Leben schon früh vor Pflichten stellten .
Und wenn die Forscher hierbei als Beispiel anführen das ;
verwohnte Jungen und Mädchen keinerlei Selbstbeherrschung
im Umgang mit ihnen unangenehmen Personen aufwiesen
während jene , die von früh an die Überwindung des
Schweren gewohnt sind , gutes Benehmen gegen jedermann
fast „ spielend " lernten — so ist das eine Beweisführung

: deren Logik man sich kaum verschließen wird .
i . Beachtlich muß auch jene andere These dieser amerikani¬

schen Seelenforscher erscheinen , daß die Entwicklung der Jn -
- telltgenz in keinerlei Verhältnis zur Entwicklung der Persön -
: lichkett stehe . In der überwiegenden Mehrzahl der unter -
: suchten Falle hat etne künstliche Förderung der Intelligenz
k — das Schwergewicht liegt hier auf dem Wort k ü n st l i ch —
| etne Schwächung der Eesamtpersönlichkeit zur Folge .

Sf
Eären , daß derartige Menschen zumeist

te Eubenhocker seien , die sich nur schwer zurechtfinden in der
K " und die , n einer Kameradschaft Gleichaltriger meist
recht wenig heroortreten Zusammenfassend wird zu dieser

S frklart daß ein hoher IQ keineswegs auf einen hohen
£: schließen laste , ja daß sogar eine forcierte Steigerung des
- ■ ^ nte ^ ’ Senä =Qaotienten leicht den Persönlichkeits- Quotienten

yeravsetzen könne .

» Sind Sie eine Chef - Persönlichkeit ? "

.
1 - Schwebt dir unablästig vor , was du im Leben er¬

reichen willst ?

< 2 . Sift du bei der Verfolgung deiner Ziele gehindert
durch Mißtrauen , Unsicherheit oder andere Hemmnisse ?

, , 3
; dift du durch Launen deines Chefs ( deiner Angestell¬

ten ) leicht beeinflußbar ?
4 . Verstehst du es , einen Mitmenschen , der traurig ist .au ^ uheltern ? a 1 ’

5 . Weißt du . wie dein Briefträger ( dein Milchmann , dein
Botenjunge , deine Wäscherin ) heißt und wie ihre Familien -
verhaltniste sind ?

6 . Bist du in irgend einer Kameradschaft ( beruflichen
Bereinigung , Sportverein usw .) und nimmst du an den Zu¬
sammenkünften inneren Anteil ?

7 . Bist du sorgfältig in den kleinen Dingen des täglichen
Lebens ? Bist du stets gut rasiert ? Wäschst du dir immer
die Hande vor dem Esten ?

8 . Liest du sorgfältig die Zeitung und vergleichst du das
7 belesene gewistenhaft mit deinem Weltbild und deinen

Lebenszielen ?

9 . Behandelst du Kinder , Tiere und alles Hilfsbedürftige
stets liebevoll ?

10 . Haft du Zutrauen zu dir und den Menschen ?

Erpreß im Wasser .

Der Newcastle — Cardiff -Expreß mußte bei
seiner Fahrt durch die Grafschaft Derbyshire
( England ) auf überschwemmten Gleisan¬
lagen entlangfahren , da durch heftige , an¬
haltende Regenfälle das Gebiet strecken¬
weise unter Wasser gesetzt war .

( Weltbild , Zander - K .)

Drei Kinder erstickt .

Magdeburg , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) In Gröningen
a . d . Bode etstickten bei einem Brand drei Mädchen im Alter
von 4 , 2 und V«. Jahren , die von den Eltern allein in der
Wohnung gelassen worden waren . Die beiden älteren Kinder
hatten sich beim Spiel am Ofen zu schaffen gemacht , und es
war ihnen gelungen , die Ofentür zu öffnen , obwohl diese
mit Bindfaden zugebunden war . Durch herausfallende
Kohlenstücke entstand ein Feuer , dem die Kinder zum Opfer
fielen .

Schwerer Postraub mit Maschinengewehren . Durch die
Auffischung von fünf Postsäcken im E a st R i v e r ermöglichte
ern Fischer die Aufdeckung eines sensationellen Postdiebstahls ,
der in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag auf der Fähre
zwischen New York und H o b o k e n begangen wurde . Als
der stark bewachte Autopostwagen in Hoböken an seinem Ziel
ankam , fand man die hintere Stahltür aufgeschlossen und
mutzte den Diebstahl von sieben Postsäcken mit Ein¬
schreibebriefen und Paketen feststellen . Die Behörden lehn¬
ten jede Äußerung zu dem Postdiebstahl ab , während zwei
Zeitungen mit der Sensationsmeldung herauskamen , daß der
Wert der gestohlenen Postsäcke auf etwa zwei Millionen
Dollar geschätzt wird . — In Lockport im Staate Illinois
überfielen fünf mit Maschinengewehren bewaffnete Ban¬
diten einen Autopostwagen vor dem Postamt , verwundeten
die Beamten und erbeuteten 25 000 Dollar . Den Polizeichef
zerrten sie in ihr Auto und rasten davon . Kurz darauf gaben
sie jedoch den Polizeichef wieder frei .

Goldene Ehrennadel des Reichshandwerks für Deutsch¬
lands ältesten Schneidermeister .

Deutschlands ältester Schneidermeister , der Berliner
Karl Siedler , feierte seinen 100 . Geburtstag . Neben
zahlreichen Ehrengaben erhielt der Jubilar noch persön¬
liche Glückwunschschreiben vom Führer und vom Minister¬
präsidenten Generaloberst Göring . Am Nachmittag seines
Geburtstages wurde ihm noch eine besondere Ehre zuteil .
Er erhielt die Goldene Ehrennadel des Reichshandwerks .—
— Stellvertretender Handwerksmeister Lohmann ( rechts )
steckt dem hundertjährigen Schneidermeister Carl Sied¬
ler anläßlich einer in den Kammersälen in Berlin zu
Ehren des Jubilars stattfindenden Feier die Goldene
Ehrennadel des Reichshandwerks an . Links Obermeister
W . Hurtig .

_________________
( Weltbild -Wagenborg -M .)

Wettrennen in den Tod .

Hochzeitsgesellschaft von einem Schnellzug überrannt .
Vier Tote , ein Schwerverletzter .

Riga , 7 . Dez . Ein furchtbares Unglück ereignete sich bei
der Station Ugalen in Nordkurland . Dort überfuhr ein
Schnellzug auf einem ungeschützten Bahnübergang den
Schlitten einer Hochzeitsgesellschaft , wobei vterPersonen
den Tod fanden . Das Unglück ist auf den sträflichen
Leichtsinn der Schlittenfahrer zurückzusühren . Die Schlitten¬
karawane veranstaltete auf der Heimfahrt von der Hochzeits¬
feier auf einem lettischen Bauernhof ein Wettrennen . Dem
an der Spitze liegenden Schlitten gelang es , noch kurz vor
dem heranbrausenden Zug über die Gleise zu kommen . Der
zweite Schlitten wurde von der Lokomotive erfaßt und 50
Meter weit mitgeschleift . Drei Insassen waren sofort tot ,
zwei weitere wurden so schwer verletzt , daß einer bereits auf
dem Wege zum Krankenhaus starb und der andere hoffnungs¬
los daniederliegt .

IHerrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch
den Zahnschmelz schonend . —

Große Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

100 Jahre gläserner Weihnachtsbaumschmuck . In diesem
Winter ist es hundert Jahre her , daß der erste Weihnachts¬
baumschmuck aus Glas geschaffen wurde . Diese Art des
Schmuckes ist eine deutsche Erfindung und zwar finden sich
die ersten Spuren in der Thüringer Heimarbeit . In den
Dörfern um Lauscha wurden vor hundert Jahren
sogenannte „ Eiszapfele

" aus Elasstäben gedreht . Wenig
später hat man das Tannengebäck in Glas geftaltet und
Glasstäbe zu feinstem Engelshaar ausgezogen . Erst viel
später kam man dazu , bunte Glaskugeln , die heute der be¬
liebteste Weihnachtsschmuck in der ganzen Welt sind , frei¬
händig auszublasen . Da es bisher nicht gelungen ist , Weih¬
nachtsbaumschmuck auf maschinellem Wege herzustellen , haben
die Thüringer Glasbläser ihre überragende Stellung auf dem
Weltmarkt behalten . Deshalb gehören die USÄ . zu den
Hauptabnehmern des deutschen Weihnachtsbaumschmucks . Es
konnten im Durchschnitt der letzten beiden Jahre für 3 Mill .
RM . Weihnachtsbaumschmuck aus Deutschland ausgeführt
werden mit einem Gesamtgewicht von 1,3 Millionen Kilo¬
gramm , was umso schwerer wiegt , da das einzelne Schmuck¬
stück so gut wie kein Gewicht hat .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Setten
und das „ Unterhaltuugsblatt "

Schellenberg am Markt
Briefpapiere in Blocks — Briefpapiere in Kasten

■

Lebensgefahr bei Bergung losgerisieuer Fesielballous .
Um Unfälle , bei denen Menschen schwer zu Schaden kommen
können , zu vermeiden , wird darauf aufmerksam gemacht , recht
vorsichtig bei der Bergung von losgerisienen Fasselballonen
oder Drachen zu sein , die an Hochspannungsleitungen oder
anderen Drähten hängengeblieben sind . Auch bei noch
treibenden Ballonen ist Vorsicht geboten , da die Berührung
des schleppenden Seiles oder Drahtes zu Eesundheitsschädi -
gungen führen kann , es "

ist ratsam , bei der Feststellung
hängengebliebener oder tieftreibender Ballone und Drachen
schnellstens die nächste Polizeistation und das nächste
Elektrizitätswerk zu benachrichtigen , ohne sich selbst in Gefahr
zu bringen , indem man die Bergung allein vornimmt .

Explosion in einem Toulouer Wohnhaus . 2m ersten
Stockwerk eines Wohnhauses in Toulon , in dessen Erd¬
geschoß ein Restaurant eingerichtet ist , explodierte in der
vergangenen Nacht eine Dynamitpatrone . Der Fußboden
stürzte ein , doch wie durch ein Wunder wurde nur der Wirt
des Restaurants leicht verletzt .
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Moritzstraße 6

1934er

1933er

1934er

Akxi ♦ Jttnke
tin (Ucntearer - Silin iwi

Michelsberg 9 Kaiser -Friedr . - Ring 34

Die vornehmeTanzbar amHauptbahnhof I
' Frankfurt a . M .i

*

HiMtfcUs-

Hansa Bürobedarf

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

n

Ab heute

Patrioten

Fische

Eduard Lapp , Juwelier u . Uhrm .

Taunusstraße26 (Gelegenheitskäufe )

Wochentags 4 6 .15 8 .30

50 75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Ockenheimer Laberstall
Wachstum Klingler . . . »/ , Fl. 0 .90 o . Gl .
Niersteiner Schmitt
Wachstum Winzerverein . 1/1 Fl. 1.20 o . Gl .

Oppenheimer Reisekahr
Wachstum Hillot . . . . 1/l Fl . 1.40 o . Gl .

Heu eröffnet

scHumnnn heller

Der ItauHder

skMc hi

Dietz & Co .
Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Mathias Wieman

Lida Baarova

Hilde Körber

in dem Spitzenfilm der Ufa

^
Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’*

J . LÖ . Wromioa « ,
Mm ., 15. 20.15 Uhr, im Kurhaus (Hing.
Sonnenb.Stt .WnMrlWml . Ordentl .Mit '
gliederversamml . ) Tagesordnung :
l .Jahresbericht ! 937,2 . Rechnungs¬
ablage , Bericht d .Rechnungsprüfer ,
Entlast . , 3 . V oranschl . f . 1938,4 . Beitr .
f . 1938 , S . Versch . Der Sektionsf . LIaas

<$y Reisebüro A

Das richtige
IDnhnaditsgrfthmt

Eine

Anny Ondra , Hans Söhnker

Ein Film , geladen mit Übermut
und Temperament !

Eine entzückende Filmoperette!
4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Die richtigen

Stimmungsmache !

SJJIorgen Donnerstag :

„ Schlachtfest
“

™

^Ratskeller

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 14 .50 RM . an

bat Heefldlla Goldgasse

neueröffnet

scHumnnn brr

WERO-GOLMVYN-MAYEk
Möls zeigen :

WARNER

Von RM 3350 an ab Werk - Kurzfristig lieferbar !

Ausstellung :

Autohaus Wiesbaden G . m . b . H

OPEL - HAUS am Bahnhofsplatz
Ruf 59946

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , Marktstraße 9

Harth
o

o

Wertbeständige Geschenke

Echter Goldschmuck
Uhren , Brillanten

Aqua marin,Türkis

Sie finden vieles in unserer Wein - und
Spirituosen - Liste was Sie interessiert !

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster !

H - . A — 4 ‘ ■Jialjiii verbürgt aufmerksame
KulllCIl u . prompte Bedienung !

> . ------------ -- . - J

lertltirtr zs ViksttSn
Montag , den 20 . Dezember 1937 . abends 8 Uhr :

WeWM - SrMim
Job . Seb . Bach ( Teil 1— 3 )

für Soli . Chor . Orchester und Orgel ,
____ , ausgcfübrt vom

Vach - Cüor Wresbaden ( verstärkt durch Mitglieder
des Cäcilien - Vereins ) .

Leitung : Kirchenmusikdirektor Kurt Utz .
Eintrittskarten im Vorverkauf bei : Stoppler ,

Luifenstrake 17 : Evgl . Buchhandlung . Neugasse 4 ;
Sutter . Kirchgasse 74 ; Schellenberg . Kirchgasse 33 ;
Ernst . Rhernstr . 41 ; S . u . H . Dabmen , Langgasse 31 .

Dr . Adolf Zeddies

Leiter der Siemens -Studien -Gesellschaft
für praktische Psychologie e . V . , Bad
Homburg v . d . H . spricht über :

Minderwertigkeitsgefühle
und seelische Hemmungen

Ihre Entstehung und Ueberwindung

Donnerstag , 9 . Dez . , abends8 .30 Uhr
in d . Kasino - Gesellschaft , Fried richstr .22

Eintrittskarten an der Abendkasse : 1. - u . 1 .50

Die innige und konfliktreiche

Liebesgeschichte einer Fran¬

zösin und eines Deutschen .

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 9 . Dezember 1937 .
6 .00 Jnterludien . Moraenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Sausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Ähueebericht .
Wetter , offene Stellen . Nachrichten . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 Tänze .
Polonaisen . Rhapsodien . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 .00 Kammermusik . 16 .30 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten ,

19 .10 Seltene Kostbarkeiten grober Meister . 21 .15
Kammermusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter - und Schneebericht . Nachrichten . Sport .
22 .15 Weihnachtl . Vücherecke . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .___________

Morgen eintreffend :

Kabeljau DL
ohne Kopf 500 g

im ganzen
Fisch

...... 500 g

Kabeljau - Filet UD
...... 500 g

Paniermehl
gefärbt . . . 250 g

Für die Senfsoße :

Senf im Glas 25 und 10
Senf ( lose ) . . 500 g tzL

Oberbayern , 850 - 900 m
।Woche . . . . vmRI . 52.- m
Bayr . Allgäu,800 -960 m
I Woche . . . . von RM. 44. an-

Verlangen Sie Prospekte .
Baldige Anmeldung erwünscht .

Reisebüro Glücklich,Wiesbaden
laiser -Fnedmh -Ritz 3, Tel. 25404

Theater — Bleichstraße 30

Ab heute Mittwoch nur 3 Tage
der entzückende

Lilian Harvey -Film

Leise kommt das Glück

zu dir “

Beginn der Vorstellung : 4 Uhr

In Vorbereitung :
• AUTOBANDITEN G

Fernruf 256 56 u. 25657

Gesellschaftsreisen

zum Wintersport
ab 19 . Dezember jed . Sonntag
Dolomiten , Italien

2 Wochen von RM. 102 .- an

Malser - Heide , Italien
herrliches Skigelände 1Woche 2Woch.
Hotel AlUgo di Resia , 1500m71.50110.
St .Vatentin Hotel Post , 1470m68.- 99.-

Walsertal , 1100 - 1400 m
I Woche . . . . von RM. 61.- u

unerfewtw Ausmaßen- ! !
Erregend I — Spannend ! — Begeisternd !

wundervoll photographierte Landschaftsbilder

Atem raubendes Tempo zeichnet die wilden
Verfolgungsritte

Im Beiprogramm :

Dick und Doof
in

„ Spuk an Boid
"

Ein Lustspiel so schön wie nie

9 .75,10 .50,12 .50,14 .90

Festesfreude für den Herrn :

Roiand -Schuhe trägt er gern !

Roland - Schuhe kommen aus
Deutschlands größter Spezialfabrik ,
die nur Herrenschuhe herstellt . Die
hohe Leistung durch die strenge Spe¬
zialisierung brachte ihnen den Ruf :

Roland , der preiswerte
Markenschuh für den Herrn !

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 0
W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 2(L

für die Weihnachtstage sind

Weine und

Spirituosen
Ganz besonders empfehlen wir als preiswert und gut :

Die Famillen -Gaststätte Frankfurts

grofies Konzert - und Unterhaltungsprogramm

Klein ibmaschine

•> Xh

o

o

o
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